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Der Krieg.
Der UnterseebootsKrieg.

Die „Lusitania" torpediert und
gesunken!

^V. TB . Queenstown , 7. Mai . , (Nichtamtlich,
Reuter .) Der Cunarbdampfer „Lu s i t a n i a" ist
torpediert worden und gesunken. Hilfe ist abgrsaudt.
Die „Lusitania " war der beste Dampfer  der
Cunardlinie mit 31500  Registertonnen,
von I960 Menschen an Bord SOO—600 gerettet.

W . T.-B. London, 8. Mai . (Nichtamtlich.) „Reuter-
Bureau " meldet: Die Torpedierung der „Lnsitmua"
erfolgte gestern mittag 2 Uhr 33 Min ., nach einer an¬
dren Meldung 2 Uhr 15 Min . Das Schiff blieb noch
20 Minuten flott.  Passagiere und Bemannung
zählten zusammen 1900 Personen . Nach einem anderen
Bericht 1978, und zwar 290 Fahrgäste erster, 662 zwei¬
ter, 361 dritter Klasse und 665 Mann Besatzung. 20
Boote  konnten zu Wasser gelassen werden. Nach
einer Meldung der Admiralität wurden 500 bis 600
überlebende in Queenstown an Land gebracht. Biele
mussten ins Krankenhaus gebracht werden, mehrere
starben.  Auch in K i n s d a l e ist eine Anzahl von
Passagieren gelandet worden. Der Hafenadmiral
von Queenstown sandte eine Anzahl kleinere Fahr¬
zeuge nach der Stelle , wo der Dampfer sank.

*

Dass gerade die „Lusitania ", das englische Renommier¬
schiff, von unseren tapferen Unterseebooten zur Strecke ge¬
bracht worden ist, das wird in gang Deutschland eine ganz
besondere Freude  erwecken, ebenso wie es den Eng¬
ländern Furcht und Schrecken einsagen muss . Die
Gefahren des deuffchen Unterseebootskrieges, den die ruchlose
englffche Aushungerungspolitik gegen unsere Zivilbevölkerung
uns aufgenötigt hat, suchte die englische Berichterstattung bis¬
her immer noch geflissentlich zu verkleinern. Jetzt
aber hat das Geschick den grossen Ozeanrenner  erwischt,
der seinerzeit im Kampfe um das „blaue Band " des Ozeans
gebaut wurde, um unserem Hamburger Dampfer „Deuffch-
land" den Schnelligkeitsrekord abzunehmen . Wie ein furcht¬
barer Schlag  muss diese Kunde in England wirken ; die
Vernichtung gerade dieses  Schiffes — zu dem übrigens
gerade heute die Erlegung noch mehrerer anderer , darunter
eines sehr stattlichen Südafrikadampfers kommt — wird in
ihrer moralischen Wirkung  für die Stimmung in
England unseres Erachtens sehr hoch einzufchähen fein, weil sie
eben eine furchtbare Drohung  bedeutet ; weil sie be-
wefft, dass unsere Unterseeboote auch die besten und grössten
englischen Schfffe aufs Ziel zu nehmen wissen. Weim die
Versenkung der „Lusitania ", die bekanntlich bewaffnet
war und viel Kriegsmaterial  von Amerika htnüber-
bringrn sollte, zugleich den Verlust von bis zu 1460 Menschen»
leben bedeutet, so vermögen wir uns angesichts der Schänd¬
lichkeit  der englischen Politik , die unser Volk, da sie es
militärisch  nicht kann, durch den Hunger  bezwingen
will, nur zu sagen : die Engländer  haben es so gewollt.
Und wenn Angehörige neutraler Staaten , insbesondere
Amerikaner, ihr Leben bei der Katastrophe verloren haben, so
bedauern  wir das gewiss menschlich; aber diese Fahrgäste
waren ausdrücklich durch die deutsche Boffchast in Washington
gewarnt  und konnten der „Lusitania " fernbleiben . Jetzt
aber wird es auch der englischen Admiralität nachgerade ein-
gehen, dass es sich nicht bloss .um Kleinigkeiten  handelt,
den einen oder anderen Fffckchampfer bei unserem Untersee-
bootskrieg, sondern dass es furchtbarer Ernst  ist . Auge
um Auge, Zahn um Zahn . Heil  aber den tapferen Offi¬
zieren und Mannschaften unserer unvergleichlichen Untersee-
bootswaffe, die sich dieses Erfolges rühmen dürfen , eines
Totenopsers für unseren Weddigen und seine Helden!

Oer Gtt der Vernichtung.
W. T.-B. London, 8. Mai . (Nichtamtlich. Meldung des

Reuterschen Bureaus ) Der Direktor der Cunardlinie teilte
dem „Liverpool Evening Express" mit , die „Lusitania " sei
acht Merlen von der drahtlosen Station Old
Head  verserrkt worden.

Mitteilungen der Lunard -Gesellschaft.
Br . Amsterdam, 8. Mai . (Eig . Drahdbericht. Ktr.

Mn .) Die „Lrrsitama" wurde von einem Torpedo ge¬
troffen. Sie hielt sich 20 Minuten über Wasser, bevor
sie untergmg . Als die Katastrophe eintrat , waren 20
Boote zur Stelle . Die Cnnard -Gesellschast berichtet,
es bestehe große Hoffnung , daß bei dem Untergang der
.Lusitania " viele Menschenleben gerettet  wurden.
Eine Reuter -Meldung besagt: Die .Lusitania " wurde
um 2 Uhr 12 Min . nachmittags torpediert . Die e r st e
drahtlose  Meldung üb« die Katastrophe lief
2 Uhr 15 Min . in Queenstown ein. Das Schiff ver¬
sank um 2 Uhr 33 Min . Die 20 Boote, die sich an Ort
und Melle befanden, waren Rettungsboote der „Lust
tania ". Die Cummd-Gesellschaft erklärt , daß die
lusitania " ohne vor hergegangene  Warnung
st>rpckiert wurde.

Berliner Presseäutzeruvse«.
Berlin, 8. Mai. (Ktr. Bln.) Zur Torpedierung der

,LufiLant<r" erinnert der „Berl . Lok.-Anz." davcm, daß das
Schiff sich anfangs Februar  aus Furcht vor einem deut¬
schen Angriff nicht scheute, zu den: Mittel der falschen
Flagge  Zuflucht zu nehmen. Alm 8. Februar erzählten
Passagiere der „Lusitania ", die in Liverpool eintvafen , dass,
als sich das Schiff der irischen Küste näherte , eine drcchttose
Weisung der Admiralität anlangte , das Schiff solle die ame¬
rikanische  Flagge hissen. Dieser Fall des Mißbrauchs der
amerikanischen Flagge hatte zur Folge, dass die Vereinig¬
ten Staaten  in England vorstellig wurden und Grey eine
Erklärung m seiner ausweichenden Art abgab.

In der „Tägl . Rundsch." wird hervorgehoben, dass die
Feststellung des Untergangs nebensächlichangesichts der Tat¬
sache sei, dass kein Mensch das englische Riesenschiff  vor
dem Schicksal bewahrt habe, das ihm cm der englischen Küste
zugedacht  war , urid das man vor acht Tagen in Liver-
Pool er  Schifsahrtskreisen mit lächelnder Miene  aus
dem Bereich des Möglichen hinwegwies . Alfred Danderbilt
war telegraphisch davor gewarnt worden, die Reise von New
Uork nach England auf der „Lusitania " anzutreten . Er er¬
hielt ein Telegramm , dass die „Lusitania " torpediert werden
würde. Die „Lusitania " tvar seit Ausbruch des Krieges als
Hilfskreuzer  armiert.

Ein englischer Südafrika dumpfer an der
irischen Rüste versenkt.

W . T.-B . London, 7. Mai . (Nichtamtlich .) Lloyd
Agentur meldet aus Liverpool: Der Dampfer „C e u-
t ü r i o n", 5945 Tonnen Gehalt , von Liverpool »ach
Südafrika unterwegs , ist an der irischen K ü st e in
Grund gebohrt  worden . Die Besatzung ist ge¬
rettet worden.

Lin englischer Dampfer in der Irischen
See torpediert!

W. T.-B . Liverpool, 7. Mai. (Nichtamtlich. Reuter.) Der
Dampfer „Candidate"  ist am DienStag von einem deut¬
schen Unterseeboot in der Irischen See  torpediert worden
und gesunken.  Die ganze Besatzung ist gerettet worden.
Oie Sonderbehandlung unserer H-Ooot-Mann-

schaften.
Tie Stimmung für Rückgängigmachung im englffchen

Unterhaus.
W . T .-B . London, 7. Mai . (Nichtamtlich.) In der Unter-

ha-usdebatie über die Behandlung englffcher Kriegsgefangener
in der Einzelhaft legte A s qu i t h dar , welche Schritte die
Regierung getan habe. — Bona: Law  forderte die Regie¬
rung aus, auch ihrerseits alle Konventionen beiseite  zu
setzen, die sie verhinderten , einem Feinde im Felde wirksam
beizukommen, der keine Achtung vor Konventionen zeige.
AsguithS neulicher Ankündigung, daß man am Ende des
Krieges die Bchandlung der Gefangenen nicht vergessen werde,
müsse beigepflichtet werden, aber er verspreche sich wenig
Wirksamkeit davon. Denn wenn die Zeit zur Erörterung der
Friedensbedingungen komme, würden viele grosse Fragen
austcmcheu. Auch sei kaum zu hoffen; dass man dann die
Hauptschuldigen in die Gewalt bekommen und sie nach Ge¬
bühr würde bestrafen können. Er tadelte die abgeson¬
derte Behandlung der UnterseebootSge-
fq .ngensn  und meinte , >die Regierung könne ohne Verlust
ihres Prestiges und der nationalen Würde diese Politii
rückgängig  machen. — Der Radikale Dalz iel unter
stützte  diesen Vorschlag. Die Unterseebootsgefangenen
sollte:! wie andere Kriegsgefangene behandelt und nur in
einem besonderen Lager gehalten weiden . — Primrose
erklärte , die Admiralität beabsichtige nicht , die Untersee-
bootsgefangenen dauernd  in Marinegefängnissen zu be¬
halten. Sie würden dort nur bleiben, bis ein anderer Platz
gesunden sei, wo ihre Trennung von den anderen Kriegsge¬
fangenen fortgesetzt werden könne. Die deuffche Regierung
habe erklärt , -daß die englischen Offiziere  ebenso bchan
delt werden würden wie die deuffchen Unterseebootsgesangenen
hier . Der amerikanische Bericht bestätige dies. Wenn die
deutsche Regierung ihrer Versicherung gemäss handle, brauche
das Haus keine Besorgnisse wegen weiterer Leiden englischer
Gefangener zu hegen.

Abschwächende Erklärungen auch im Oberhaus.
W. T .-B . London, 7. Mai . (Nichtamtlich.) Lord H a l d a n e

sagte im Oberhaus auf eine Anfrage , betreffend den Wider¬
spruch zwischen dem Briefe Ballins an die „Times " vom
2. Ang. und seiner späteren Unterredung mit einem Vertreter
des „New York Herold" : Dieser Widerspruch möge durch einen
Gedächtnisirrtmn entstanden sein. Hakdane fügte hinzu , er
selbst habe Ballin , der ein Mann von grossem Ansehen in
Deutschland sei, nur oberflächlichgekannt und habe weder mit
ihm noch mit anderen hochgestelltenDeuffchen einen politi¬
schen Briefwechsel geführt. Er habe nur drei- oder viermal
in seiner amtlichen Eigenschaft oder als Minister mit hohen
Persönlichkeiten Verbindungen gehabt und mit der deutschen
Regierung verkehrt.

Lord C r e w e sagte auf eine Anfrage , man dürfe der
deuffchen Erklärung , dass sie die in Einzelhaft  befind¬
lichen Gefangenen ebenso behandeln werde, wie die Ge.
far:genen aus den deutschen Unterseebooten in England be¬
handelt würden, sobald der amerikanische Botschafter in
London sie besucht haben würde, grosse Bedeutung  bei¬

legen. Crewe sagte gegenüber einer Bemerkung des Lords
Wbermarles , dass man berücksichtigen müsse, dass die deuffchen
Unterseebootsleute aus Befehl  gehandelt hätten . Dies
wäre doch ein ähnlicher Fall , wie wenn eine Schwadron feind¬
licher Kavallerie, nachdem sie die gegnerische Linie durch¬
brochen hätte, eine Anzahl Bauern , die ihrem Berufe nach¬
gingen, ermordet hätte. (Womtt also Lord Crewe im eng¬
lffchen Oberhaus behauptet, dass di« deuffchen Offiziere solches
befehlen! Schriftl .) Die Regierung sei daher berechtigt,
diese Gefangenen abgesondert zu halten . Crewe fuhr fort,
man könne nicht eigentlich sagen, dass die deuffchen Unter-
seebootsgefangenen bestraft worden seien. Sie seien nur
einer anderen Haftmassregel unterworfen worden , die nicht
wesentlich (?) von der Behandlung aller anderen Kriegs¬
gefangenen ubweiche. Er hoffe, dass die Verhandhungen bald
eine beträchtliche Besserung  in der Behandlung englffcher
Gefangener in Deutschland herbeiführen würden . — Lord
Emmot  sagte , aus Trupperttransporffchiffen sei nach Mög-
lichkeit für Rettungsboote und Rettnngsgxürtel für den Fall
eines Unglücks vorgesorgt.
Zum Untergang des norwegischen Dampfers

„Amerika ".
Kein einziger Beweis für Torpedierung.

W. T- B . Christian!«, 7. Mai. (Nichtamtlich.) Bei der
heutigen Seeverklarung über den Untergang des norwegischen
Dampfers „Amerika"  ist . obwohl der Kapitän daran seft-
hielt, dass der Dampfer torpediert worden sei, kein  stich,
halttger Beweis hierfür erbracht worden.
Rcdulond befürwortet die Dringlichkeit der Alkohol-

brstruermlg.
W. T.-B . Rotterdam, 7. Mai. (Nichtamtlich.) Der „Rienwe

Rotterd . Courant " meldet aus London: Im Unterhaus beaa-
ttagte gestern Redmond,  die Verhandlung über den Ge-
setzentwurf, betreffend die Leistungen des Landes bis zur Er¬
ledigung der Frage der Besteuerung des Alkohols, guxi&t*
zustellen. — Asquith  führte aus , er bedauere diesen Antrag,

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Die günstige Entwicklung - er Schlag

in westgalizien.
Nr . Berlin, 8. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Wn.) « uB

dem österreichisch-ungarischen Kriegspressequartier wttd der
„B. Z." gemeldet: Die enffcheidende Attion, die zur Einnahme
von T a r n o w führte, war die Eroberung des von kaukasische«
Truppen verteidigten starken Stützpunktes  Nr . 483  im
Südoften der Stadt. Nach dem Fall dieser .Höhe, auf der so¬
fort Artillerie  in Sttllung gebracht wurde, war dir von
Tarnow nach Osten führende Straße  dnrch audanerndes
Feuer für die Russen gesperrt , die schleunigst de«
Rückzug  antraten . Dem weichenden Feinde blieben die
siegreichen Trnppea ans den Fersen, sie solgttn ihm auf der
Straße gegen F i l n o. Dieser Orr wurde bereits erreicht» so
daß nun die ganze W i s l o ka - Ls n i e von der Tarn - w»
str a ß e nach Süden  sich im Besitz der Verbündet« ! befin-
det. Bei Jaslo  habe « die Borttuppen den Fluß übe,-
schritten  und sind im weiteren Borrücke»  begriffe ».
Die Besetzung deS Duklagebiets  hat die zu erwartende«
Folgen gezeittgt. Mft Ausnahme des Lupkower-Passes siud
den dort eingekeilten russischen Truppen alle Ausgänge
verrammelt  worden. Sie suchen sich auf dem Rordab-
hang der Beskiden durch vereinzelte Stöße einerseits eine
Lücke zu brechen, andercrfetts sich dem Druck der Armee
Boroevic  zu erwehren. Diese hat teilweise schon den
H auptkamm  der Karpathen überschritten  und be¬
drängt mit starker Arttllerie den weichenden Feind.

Die Riesenverluste der Rüsten.
Sr . Berlin, 8. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Wn.) Ans dem

österreichisch-ungarischen Kriegsprcffegnartier meldet der Be-
richterstatttrdes„B. T.": Der vollständig geschlagene
Teil der dritten russischen Armee wird auf mindeste «'»
vier kriegsstarke Korps  geschätzt. Davon sind 30 Pro¬
zent in Gefangenschaft geraten , 2« Prozent tot » ud kaum
50 Prozent entkommen,  überdies befinden sich unter
dem Rest Tausende Verwundete. Was sich bei T a r n »w noch
hält, ist mit z w e i K o r p ö zu veranschlagen, und hat bereits
so schwer gelitten, daß sich nur wenige davon retten konnte« .
Bon dem in den Rückzug hiuciugeriffenen Beskidrnkorps sind
bis jetzt etwa 20 00« Mann gefangen. Die Einbuße  der
Russen durch Tote, Gefangenschaftoder schwere Berwuudua«
übersteigt insgesamt schon die Ziffer von  1004 ) 0 0,
die sich durch Absangungder Veskideuarmee ver«
doppeln  würde.

Lin rttssischer Tagesbericht.
Schwache Zugeständnisse der Niederlagen in Kurland

und Galizien.
W. T.-B. Petersburg , 7. Ntai. (Nichtamtlich) Der Stab

des GensralffsimuS teilt mit : Bei Liban  fand am 5.  Wai
ein Kampf mit deuffchen Torpedobooten statt . Süd¬
lich Mitau  und bei dem Dorfe Beisalola  süc uns gün-
stige Scharmützel. Am rechten Orziruser  wiesen wir am
Wend des 4. Mai einen heftigen deutschen Angriff ab, der von
starkem  A r t i 11 er  i e f eu et  1 % Stunden vorbereitet
war , und fügten dem Feind starke Verluste bei. Östlich der
Eisenbahnlinie nach Mlawa  gelang es uns , durch einen plötz¬
lichen iäuftoss die Meierei Pvnnany  zu nehmen. Alm
k M -tt unternahm der Gcaner sechs Stunden hindurch raw
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aufhörlich fruchtlose Geyencmgrffse; er- ließ vor der Meierei
wmühernL tausend Tote zurück. Am linken Weichsel-
,ufer  ist Ruhe eingetreten.

InGalizien  dauerte am 5. Mai die Schlacht Zwischen
Weichsel und den Karpathen mit großer Hartnäckig¬
keit  fort . Von heftigem Artilleriefeuer unterstützt, häufte
der Feind weitere Streitkräfte am rechten  Ufer
>des Dunajee an . Unsere Truppen wurden durch die Über¬
legenheit der schweren Artillerie  des Feindes
merklich Mitgenommen,  aber der Gegner spürte auch
'die Wirkung unseres Schrapnell- und Gewehrfeuers , als er
Angriffe unternahm . In der Richtung S t r h j hatten wir
am 4. 2)lai  einen weiteren Erfolg auf den Makrwka-
iausläufern;  wir machten dabei 2000 Soldaten und 40
-Offiziere zu Gefangenen . (?) Der Feind wurde in der Ver-
jlBtraing eine beträchtliche Strecke zurückgeworfen. Am
Lawniza - Oberlauf  hatten wir am 6. Mai , früh , gleich¬
falls einige Erfolge zu verzeichnen.
Das ft. u. ft. ttriegspreffequartier zu den

amtlichen russischen Kbleugnungen.
W . T.-B. Wien, 7. Mai . (Nichtamtlich.) Ans dem

Kriegssiressequartier wird gemeldet: Im Verlaufe die¬
ses Krieges hat die Berichterstattung 'der Entente¬
ure sse in Verdrehung  der Tatsachen schon so
viel geleistet, daß wir uns gewöhnt halben, über die
regelmäßigen Lügeunachrichten ohne Gsgenäußerung
'zur Tagesordnung überzugehen. Daß aber nufere
Feinde nun auch amtlich  mit Mitteln arbeiten , die
selbst in großer Not und Verzweiflung verwerflich
sind, fordert zu einer verdienten Abfuhr heraus.

Die russischen Vertretungen im Auslande erklären
amtlich,  daß sie den Auftrag haben, die aus Berlin
und Wien kommenden Nachrichten über einen „soge¬
nannten " großen Sieg der Österreicher,  Un¬
garn und Deutschen in Westgalizien kategorisch zu
dementieren.  Die dort im Gange befindlichen
Kämpfe erlaubten nicht e i n m al von Teil-
erfolgen  der Österreicher, Ungarn und Deutschen zu
sprechen.

Es kann nicht angenommen  werden , daß seit
der eiligen  Flucht des Kommandanten der russischen
3. Armee Radko Dimitriew aus Jaslo jede tele,
graphische  Verbindung mit Petersburg uitter-
brachen  sei und dort infolgedessen völlige Un¬
klarheit  über die Ereignisse herrscht, die sich seit
dem 2. Mai in Westgalizien abgespielt haben. Die
Taffache allein , daß am Dunajec und an der Mala
kein streitbarer Russe mehr steht, daß auch der Ab-
schnstt der Wisloka  bereits in unseren . Händen ist
und der ganze Westflügel  der Russen in den Bes¬
kiden in eiligem Rückzuge  den bisher innegehab-
ten schnralen Streifen Ungarns räumte , zeigt, wie schwer
die russische Heeresmacht in den Kämpfen der letzten
Tage getroffen wurde . Mag man sich in Petersburg
auch unwissend stellen  und in dem Kommuni¬
que vom 3. Mai noch immer von Kämpfen a m Duna-
j e c sprechen, so kann es doch amtlichen Stellen nicht
verborgen geblieben sein, daß sich diese Kämpfe, in
welchen die russischen Truppen nach eigenem Geständ¬
nis dieses Kommuniques merklich erschüttert wurden,
viel weiter östlich  in der Gegend des Wisloka
zutrugen . Merklich erschüttert ist übrigens ein schr ge-
linder Ausdruck für den Verlust von Der 30000
Mann,  welche die rustische Arnree allein  an Ge-
f a n g e n e n während der letzten fünf Tage  ein¬
büßte . Zum Glück für uns werden Schlachten nicht mit
amtlichen Dementis,  sondern mit Waffen  ge-
Wonnen, und den ruffischen Kolonnen, die heute am
Nord abh ange  der Beskiden eingekeilt,  zwi-
scheu unseren im Norden und Süden vordringenden
Armeen nach einem Ausweg  suchen, ist mit einem
Dementi , wenn es auch noch so amtlich gemeldet wild,
herzlich wenig gedient.
Auch eine deutsches Nichtigstellung der Lügen

der Zeinde.
W . T.-B. Berlin , 7. Mai . (Nichtamtlich.) Die

„Agence Havas " verbreitet eine Note, nach der die

russische Botschaft in Paris den Sieg der Verbündeten
über die Russen in Westgalizien bestreitet.  Die
französische Agentur fügt hinzu, damit seien die d e u t-
scheu Meldungen über drei erfolgreiche Vorstöße ent¬
kräftet,  denn auch bei Langemark  und bei
E p ar g e s hätten die deutschen Angriffe keinen nach¬
haltigen Gewinn ergeben. Die französische Presse bringt
es sogar fertig , die Operationen im Gebiet von Ipern
als eine große Schlappe  für die Deuffchen hin-
zustellen.

Was zunächst die Lage in Westgalizien betrifft , so
verabsäumen  die Russen, die ihr „Dementi " in
der ganzen Welt  amtlich zu verbreiten scheinen,
mit gutem Grund , Einzelheiten und Ortsangaben be¬
kannt zu geben. Sie wagen nicht,  den ihnen bis
'dahin schon bekannten amtlichen deutschen und öster¬
reichisch-ungarischen Meldungen zu widersprechen, nach
denen die Truppen der Verbündeten Du k l a , Sz a d o w
und Tarnow  besetzt und an mehreren Stellen den
Übergang über die Wisloka  sich erkämpft haben.
Das sind un wid erlegst che Tatsachen  und ein
einziger Blick zeigt auch dem Laien , daß damit nicht
nur die Dunajecstellung der Russen überrannt,
sondern auch zum mindestens der westliche Teil der
russischen Karpathenfront unhaltbar  gewor¬
den, ja im beträchtlichen Umfange bereits im Rücken
gefaßt  worden ist. Ein so schnelles Zurückweichen
des Feindes von der Dunajefftellung bis hinter die
Wisloka ist gleichbedeutend mit einer Flucht und läßt
auf eine nahezu völlige Der oute  der russischen
Armee auf einer Front  von etwa 170 Kilometer
Breite schließen. Die Stärke der in die Nieder¬
lage  verwickelten russischen Truppen enffpricht der
von acht bis zehn  Armeekorps.

Auch die Erfolge im Gebiete von I p e rn sind von
der deutschen Obersten Heeresleitung täglich  durch
eine genaue Angabe  der eroberten Ortschaften be¬
legt. Die allgemeinen Redensarten der Franzosen , die
unseren ganz greifbaren , auf der .Karte leicht nachzu-
Prüfeinden Berichten nur inhaltlose Worte entgegen-
zusetzen haben, zeigen voller Deutlichkett, 'daß es den
Gegnern völlig  an wirklichen Tatbeweisen
fchü.

Die „Agence Havas " greift schließlich die Tatsache
auf , daß das „W . T.-B." am 4. Mai irreführende
Zah lenangaben  über unsere Kriegsbeute in
Westgalizien zurückgewiesen hat . Die französische
Agentur entstellt jedoch die Währheit , indem sie der-
schweigt,  daß jene Angaben unter dem Miß¬
brauch  der amtlichen Kennzeichnung von irgend¬
welchen Schwindlern  verbreitet wurden , ihre
Zurückweisung also von Wahrheitsliebe  zeugt,
wofür man in Frankreich freilich kein Verständnis
voraussetzen darf . Die neuen glänzenden Erfolge in
Westgalizien, die wiederum mit genauen Ortsangaben
belegt sind, geben uns allen  Grund zu der Erwar¬
tung , daß Tatsachen  auch fernerhin eine Sprache
reden werden, die den leeren Phrasen  unserer
Feinde den letzten Rest von Glaubwürdig,
feit  raubt.

Keine regulären russischen Truppen mehr in Ungarn.
Birdapest, 7. Mai . (Klr . Bln .) ..Az Est" meldet ans

Eperjes : Die Armee Boroevics hat in Verfolgung
der aus dem Saroser und Zemplener Komitat sich zurück-
ziehenden Russen die ungarische Grenze  bereits überschrit¬
ten und verfolgt den Fcuid ans den galizischen Abhängen.
Auf ungarffchem Gebiet stehen keine regulären rus¬
sischen Truppen  mehr , sondern nur rn versteckten
Tälern und Wäldern Unterschlupf suchende Gruppen , welche
von unseren Patrouillen gefangen werden.

Tin Seegefecht in der Ostsee?
8. Stockholm, 8. Mar. (Eig. Meldung . Ktt . Mn .) Aus

W i s b y wird gemeldet: Zwischen 3 und 4 Uhr morgens
wurde auf Gotland starker Kanonendonner,  aus
Südweste» von der Ostsee her, gehört. Die Lufterschüttcrung
war so stark, daß die Fensterscheiben zersprangen und die Be¬
völkerung aus dem Schlafe geweckt wurde. (Vergl . L. Nachr.)

Nnterhaltrmgsleil.
Konzert.

Die zuversichtliche Kriegs - und Siegesstimmung , der ver¬
mehrte Anstrom der Kurgäste und dann : der Mai überhaupt,
der ja für Wiesbaden außer Blumen - und Blütenpracht,
auch auf dem Gebiet der Kunst immer noch besonders festliche
Überraschungen bringen soll, — all solche Umstände bewirkten
es wohl, daß die Kurdirektion nochmals zu einem Zyklus von
drei größeren Konzerten einlud ; sie hat sich in ihrer Berech¬
nung nicht getäuscht: der Saal des Kurhauses  war
gestern zum „1. Konzert des Mai - Zyklus"  sehr
zahlreich besetzt und das Publikum in gehobener Stimmung.
Die Kurkapelle,  durch manch fremde Kräfte angemessen
vervollständigt — denn verschiedene unserer städtischen Kur -,
musiker haben nun auch schon die Leier mit dem Schwert ver¬
tauschen müssen —, zeigte sich trotz des eben überstandenen
Konzertwinters voll schwunghafter Frische und hielt sich auf
anerkannter techrrffcher Kunsthöhe: namentlich erstellte der
„Streicherchor" durch konzentrierte Kraft und Helle Aus-
strahlung des Tones ; die „Holzbläser" durch weiche Fülle —
vorübergehende Jntonationsschwarrkungen dursten da kaum
erwähnenswert sein —, und das „Blech" verlieh dem
Ensemble die gewünschte Kernhaftigkeit und glänzende Be¬
lichtung ohne sich allzu unwillkommen vorzudrängen . Herr
Karl «Schuricht  hielt seine Musiker-Schar in straffer Hand:
seine bei aller inneren Belebung doch jetzt äußerlich eher
ruhige und gemessene Battuta bezeugt die Festigkeit und
Sicherheit eines Dirigenten , der sich auf sein Orchester unbe¬
dingt verlassen kann. Wie gründlich sich Herr Schuricht
in die von ihm interpretierten Werke einzuleben weiß, wie
er sich besonder- auch mit der Kunst eines Johannes Brahms
innig vertraut gemacht hat, — bewies der gefffnge Abend von
ineuem, der einzig dem Schaffen dieses Meisters gewid-
met war.

Gilt es freudige Zuversicht, holde FrühliugSpracht , die
fTaetmtoe Maren-Lutur zu feiern, — was könnte da besser am

Platze sein, als die in wunderschönem Wald- und Märchen¬
duft prangende und von froher Wanderlaune durchwaltete
D-Dur -Sinfonie ! Wie greift das „Allegro" mit seinem fast
Schubertschen Melodienreichtum so ftei und keck aus — voll
behaglichen Wohlgefühls ! Das „Allegretto" mit dem zarten
ungarischen Anhauch sprach unmittelbar zu Gemüt . Das
„Adagio" wirft zwar wohl leise Schatten über das heitere Ge.
mälde, aber auch durch den verhüllenden Flor blinkt immer
wieder die Erinnerung an Glück und Frieden hindurch. Im
„Finale " ist dann alles auf jauchzende Freude gestimmt und
in eitel Sonnenschein getaucht! So zauberte uns diese Sin.
fonie, von Herrn Schuricht mit ebenso viel Kenntnis , als Ent¬
husiasmus interpretiert , vom Orchester mit schönstem Ge¬
lingen durchgeführt, ein echtes und rechtes Maifestspiel vor
die Seele . Die Zuhörer dankten durch stürmischen Beifall
für das , was sie gehört — erlebt.

Das Programm des gestrigen Abends enffprach wunder,
licherweise genau dem des dritten Zhkluskonzerts von 1918c
der D-Dur -Sinfonie folgten auch diesmal die vier „Vokal¬
quartette " und die „Liebeswalzer " ; und selbst die Besetzung
der Gesangspartien war die gleiche, nur mit dem einzigen
Unterschied, daß diesmal Frau Anna Kaempfert (aus
Frankfurt ) an Stelle der Frau Nordewier die Führung im
Ensemble übernommen hatte : sie fügte sich mit ihrem leicht-
beschwingten Hochsopran und ihrem jugendlich lebhaften
Empfinbungsausdruck dem Quartett aufs glücklichste ein ; ja,
zuweilen wollte es scheinen, als hätten , ihrer  frischen , na¬
türlichen 'Singweise gegenüber, die anderen eher ein wenig
gekünstelten Stimmen keinen leichten Stand . Als Altistin
wirkte wieder Frau Adrienne Kraus - Osborne  mit
überlegener Sicherheit ; als Tenor Herr Dr . Römer,  der
sein kräftiges Organ dem Ensemble zu Liebe geschickt abzu¬
dämpfen suchte; und Herr Dr . v. Kraus,  dessen finsterer
Baß das unbeirrbar feste, musikalische Fundament bildete.
Am Klavier waltete Herr W. F i s che r in bekannter Tüchtig¬
keit. Neben dem zartsinnigen Quartett „Der Abend"' und
dem harfen -umrauschten „Schöne Nacht", entzückte besonders
wieder das schwärmerische „An 'die Heimat " und das fast
dramatisch belebte, schelmhafte . Wechsellied zum Tanz " ! Auf
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Die russische Milliardenanleihe.

W. T .-B . Petersburg , 8. Mai . (Nichtamtlich.) Nach der
„Rußkoje Slowo " sagte ein Konsortium russffcher Großbanken
der Regierung zu, von der neuen Milliardenanleihe 600
Millionen Rubel im Inland  a ^ usetzen.
Oer erhebliche Rückgang der russischen Staats¬

einnahmen.
W.  T .-B . Petersburg , 8. Mai . (Nichtamtlich.) Die von

der Kanzlei des Ministerrates veröffentlichte Übersicht Wer
die Staatseinnahmen im Januar weist erheblichen
Rückgang  auf . Die indirekten Abgaben brachten!
82 Millionen Rubel gegen 55 Millionen Rubel im Vorjahr,
die Regrerungsregalien 19 Millionen gegen 93 Millionen , die
Abgaben im ganzen waren 216 Millionen gegen 312 Millio-
nen. Die Einnahmen aus dem Branntweinmonopol
betrugen 110 000 RWel gegen 9 Millionen im Vorjahr . Der
Wert der A u s f u h r verminderte sich im Januar um
207 Millionen und beträgt somit nur 6 Prozent des Wertes
vom Vorjahr . Die Einfuhr ist um 221 Millionen auf 15 Proz.
des Wertes vom Vorjahr gesunkeir.

Rrbertermangel im russischen ttohlenbezirk.
W. T.-B. Petersburg , 7. Mai . (plichtamtlich) Die Zahl

der Kohlenarbecter im Dongebiet ist in der letzten Zeit auf
120 000 gegen früher 200 000 g e s u n ke n. Auch sind viele
Kräfte zur Frühjahrsbestellung herangezogen worden, so daß
eine Krise  einzutreten droht. Vertreter der Bergwerke sind
nach Petersburg gerefft, um dort neue Arbeiter zu werben.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

England bereitet sich auf den Fall pperns vor!
W. T.-B. London, 7. Wai. (Nichtamtlich) Dem „Daily

Chronicle" wird geschrieben: In der Presse wird man über die
militärischen Ereignisse erstaunt  sein , da man anstatt
Ser an gekündigten Offensive  der Alliierten uner¬
wartet von einer Reihe deutscher Märsche  erfuhr,
nämlich dem Sieg bei B p e r n, dem bei Raid  in Kurland
und dem Sieg in W e st g a l i z e n, der Berichtigung der briti-
scheu Linien bei Upern und dem britische « Rückzug  vor
Zoonebeke. Dadurch könne mau die Aufgabe von Dpern
selbst erwarten.  Kein militärischer Gruud spreche da¬
gegen, obwohl die Einnahme von Dpern eine beträchtliche Wir.
kung auf die Stimmung in Deutschland und dir neutrale»
Länder haben würde. Das Publikum möge aber ruhig
bleiben und nicht kritisieren , was es nicht verstehen könne.

Die englische Stimmung nach den Kämpfen bei Aper».
Berlin , 7. Mai. (Ktr . Bln.) Während sonst der wocheut»

liche Chronist des „Observer" sich in begeisterten Lobpreisungen
der verbündeten Armeen nicht genug tun konnte, ist diesmal
der Ton bedeutend herabgestimmt,  wie die folgenden
Ausführungen in der Nummer vom 2. Mai beweisen:

Wir können t >en Feind wohl unter gewissen Voraus¬
setzungen schlagen, aber diese sind noch lange nicht  ge-
geben. Drei Millionen Soldaten wurden Kitchener bewilligt
— eine große Zahl, obgleich mehr nötig sein werden - r. aber
erst ein Viertel  steht davon im Feld. Laßt uns dem Tar¬
sachen ins Auge sehen, daß wir nur durcy das voll¬
kommene  Einsetzen unserer gesamten  nationalen
Kraft , durch feste Entschlossenheitden Sieg endgültig erringen
können. Die Zentralmächte sind jetzt, im zehnten  Kricgs-
mouat , sowohl an Zahl wie an Ausrüstung ihren Gegnern
immer noch ebenbürtig. Die Deutschen  baden bie größte
Anstrengung gemacht , die jemals die Weltgei
schichte von einer einzelnen Nation berichte»
kann.  Der Krieg kann noch zwölf Monate währen , wenn
England nicht seine militärische Organisation , die Anfertigung
von Kriegsmaterial vollkommen durchführt. Je länger der
Krieg dauert , um so teurer  wird der Preis des Sieges,
aber England muß und wird ihn zahlen. Die Deuffchen hatten
ihre Rache für Neuve Chapelle lange hinausgeschoben, aber
Mießlich doch durchgeführt. Gelangten sie auch nicht voll¬
kommen zum Ziel , so kamen sie ihm doch bedeutend
näher  als die Engländer bei Neuve Chapelle. und zwar
gerade zu dem Zeitpunkt, an dem Joffre und French ihre
große Offensive einsetzen wollten. Es ist vergeblich,  diese
Taffachen zu verkennen,  wir sollen uns imGegenteilsolche
stets vor Äugen halten . Im kommenden Frühjahrsscldzug
müssen wir das Ergebnis von Neuve Chapelle an vcrscffedenen
Punkten in größerm Maßstabe  wiederholen , uns gegen
Rückschläge sichern, um langsame Fortschritts zu erzielen.

den reichen Beifall des Publikums hin spendeten die vier
Solisten noch Geibel-Mendelssobns ^ .-oappsUa -Gesang „Durch
tiefe Nacht ein Brausen zieht — das Lied vom deuffchen
Kaiser" : wohl eigentlich efft als Chorlied von der beabsichtig¬
ten Wirkung, weckte es doch auch in dieser zarteren Form unb
unter den gegenwärtigen Zeitverhältnissen vaterländische Be¬
geisterung.

In den nachfolgenden „Liebeswalzern " — von Herrn
Walter Fischer  und Herrn Schuricht vierhändig am
Klavier begleitet — fanden dann die Gesangssolisten auch Ge¬
legenheit hier und da im einzelnen mehr hervorzutreten : so
Frau Kaempfert — ein wahres „Singvögelein " ; Frau
Kraus - Osborne — „rosiges Mädchen am Donau-
ftrand " —, Herr Römer — „schön bewandter Freund " —,
und so fort . Unter den Liedern zündete wie immer das
übermütig -humorvolle „Nein, es ist nicht auszukommen mit
den Leuten " (besonders wenn sie bei 18 Walzern noch
Dakapos verlangen ) !

Dem lebhaft bewegten Charakter des Konzertabends
entsprach die „Akademische Fest-Ouvertüre ", die das Pro-
gramm in glänzender Weise abschloß. o . D.

Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Der Stiftungsrat der Johaunes-

Fastenrath-S ti ftung in Köln hat in seiner Sitzung
vom 1. Mai d. I . beschlossen, Schriftstellern Ehrengaben im
Gesamtbeträge von 6000 M. zu bewilligen. Es erhielten
Ehrengaben : Paul Apel (Davos Platz); Mich. Georg Con¬
rad (München ); Georg Hirsch seid (Augustenfeld bei
Dachau); Paul Jlg (Zürich) ; Professor Wilh. Schüler-
man (Weimar ); Otto Stoeßl (Wien ); Will Vesper
(z. Zt . Florenz ); außerdem wurden 1000 M. zu Unter,
stützungen an die in Köln ansässigen Schriftsteller und
Schriftstellerinnen verwandt.

Bildende Kunst und Musik. Der Zar hob nach einer
Petersburger  Meldung der „Basler Nachrichten" vom
3. Mai dre Verfügung der Leitung der Kaiserlichen Hofoper
auf,  wonach die Opern Wagners vom Spielplan ausge¬
schlossen sind. *



Die Beschießung von Poperinghe.
W . T.-B . Paris , 8. Mai . (Nichtamtlich .) Der

Lgmps " berichtet aus Poperinghe,  baß durch die
Beschießung etwa 10 Häuser zerstört und 10 englische
Soldaten getötet wurden . In Elverüinghe  ist
lein ganzes Viertel dem Erdboden gleichgemacht worden.
!Die Bevölkerung war wenige Stunden vor der Be-
ischießung abtransportiert  worden . Die anderen
^Ortschaften um Poperinghe haben gleichfalls unter der
Beschießung gelitten.

Zrenchs unwahrer Bericht,
xv . T .-B . London, 7. Mai . (Nichtamtlich ) Feldmarfchall

K-rench  meldet : An der britischen Front nichts Neues,
«u '-er der Wiedereroberung einiger verlorener Laufgräben
purch uns bei dem Hügel „60 ". (Unser  gestriger Tages-
ioericht berichtet darüber bekanntlich etwas anders.  Schriftl .)
Die Gefechte dauern fort . Weder dort noch anderswo zeigt
ter Feind Neigung , anzugreifen . ( ?)

Der französische Tagesbericht.
- YV. T .-B. Paris , 8. Mai . (Nichtamtlich) Amtlicher Be¬

richt vom Freitagnachmittag : Ein deutscher Angriff erfolgte
gestern gegen Ende des Tages in den Argon nen bei
Bagatelle , inißlang jedoch vollkommen . Auf der übrigen Front,
besonders nördlich von Dpern  und im Gebiet von Vauqum - ,
bcftige Artilleriekämpfe.

Die Jahresklasse1917.
„Universul ", Bukarest , vom 26. April meldet , daß die

französische Gesandtschaft in Bukarest  alle französischen
Untertanen , geboren in der Zeit zwischen 1. Januar und
81  Dezember 1897, aufgefordert hat, sich unverzüglich
bei der französischen Gesandtschaft zu melden , um m die
Nekrutierungsliste  der Klasse 1917 eingetragen zu
iiictbcn*

Englische Offiziere über die deutsche Artillerie.
Im „Daily Telegraph " vom 3. Mai schreibt Hauptmann

55. Sharp , Dorkshire Territoriale der nördlich Dpern mrtge-
kämpft hat : „Die Deutschen sind hervorragende
Artilleristen;  es ist Unsim :. zu behaupten , wir waren
ihnen mit unserer Artillerie überlegen ." Ebenso Major
A Easton vom East Dorkshire-Regiment : „Die deutschen
Geschütze sind furchtbar.  Die Gase ihrer Stickgeschoss«
verursachen heftige ? Husten und Weinen ."

Verschärfte Zensur in Frankreich.
„Le Petit Parisien " vom 2. Mai bringt folgende Notiz:

„Der tägliche Artikel unseres hervorragenden Mitarbeiters,
Oberstleutnants Rouffet,  über die militärische Lage ist
von der Zensur verböte n."

ver Krieg im Grient.
völliger Zusammenbruch eines neuen

Vorstoßes der Verbündeten auf Gallipoli.
W . T .-B . Konstantinopel , 8. Mai . (Nichtamtlich.)

Bon unserem besonderen Berichterstatter wird geschrie-
bcud: Am Donnerstagmittag  unternahmen die
Verbündeten eine Vorwärtsbewegung der Fronten
beider  Landungspunkte . Obwohl der Angriff durch
starkesFeuerderschwerenSchiffSgeschütze
Wohl vorbereitet war , mußte der Feind nach dem völli-
gen Zusammenbruch der Operationen unter dem Fener
der türkischen Infanterie fluchtartig nach S edul
Bahr  zurückgehen , bei welcher Gelegenheit die Tür¬
ken bis zum Wasser  vordrangen und mit ge¬
fälltem Bajonett  gegen die Barken  losgingen.
Auch bei Ari Burnu  waren die türkischen Waffen
durchaus erfolgreich. Am Freitag beschoß der Feind
Madytos völlig wirkungslos.

Der amtliche türkische Bericht.
Glückliche Gefechte auf Gallipoli.

W . T.-B . Konstantinopel , 8. Mai . (Nichtamtlich .)
Das Große Hauptquartier meldet : Auf der Dardanellen-
sront beiAriBurnu  hält der Feind seine alteSteb
jungen  im Süden . Im Raume von Sedul Bahr
wollte der Feind gestern vormittag unter dem Schutze
seiner Schiffsgeschütze angreifen . Der Kampf dauerte
bis in den späten Nachmittag und war für u«S
günstig.  Durch unsere Gegenangriffe trieben wir
den Feind , indem wir ihm sehr schwere Verluste
zufügten , an seine alte Laudungsstelle zurück. Auf dem
linken Flügel verfolgte ein Teil unserer Kräfte den
Feind bis an die Landungsstelle Sed ül Bahr und
überschüttete den fliehenden  Feind mit
Bomben.

In A s e r b e i d s cha n in der Gegend von Dilman
kam es zu unbedeutenden Zusammenstößen zwischen utt.
seren Mobilabteilungen und den Russen.

Von den übrigen  Fronten nichts Wesentliches.
Ein russischer Landungsversuch am Bosporus

bevorstehend?
Br . Sofia , 8. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktt. Bln.) Nach¬

richten aus Odessa besagen , daß der Versuch einer russischen
Landung am Bosporus bereits für die nächsten Tage  be-
vorstehe. Die für die Landung bestimmten Truppen , ungefähr
6 Divisionen  mit 100 000 Mann , sollen bereits in
Odessa  und S e b a st o p o l eingeschifft und die Schiffe zum
Auslaufen bereit sein . Nachdem eine kürzlich vorqenonrmenc
Erkundung der russischen Flotte ergeben hat , daß eine Lan¬
dung an der europäischen Küste aussichtslos wäre , soll sich der
russische Generalstab entschlossen haben , als Ort der Landung
einen Hafen an der kleinasiatischen Küste  zu
wählen.
Englands und Rußlands Zumutungen an Persien.

Br . Stockholm, 8. Mai. (Eig. Drohtbericht. Ktt. Wn.)
Der aus Teheran eingetroffene schwedische Kapitän der persi¬
schen Gendarmerie Klingenberg  hat einem Mitarbeiter
des „Svendska Dagblod " die Lage in Persien geschildert. Von
großem Interesse ist, was er über Englands und Rußlands
Absichten enthüllt . England  hat darnach von Persien ver¬
langt , ihm die I n s e l g r u p p e an der Einfahrt in den Per¬
sischen Golf zu verkaufen , um dadurch die Ausgänge  für
die deutsthe Bagdad bahn zu sperren . Rußland
wollte eine Konzession  für eine Eisenbahn  quer
durch Persien . Mit einem Landstreifen  von 5 Meilen
beiderseits der Linie . Nach dem Fall von PrzemtzSl wurden
die österreichischen Gefangenen  von den Russen bis
an die Grenze von Afghanistan verschickt, einige  davon sind
iMcklich nach Teheran  entkomme « .

Der Krieg über See.
Das japanische Ultimatum.

Das japanische Heer und die Flotte
in Bereitschaft.

W . T.-B . London, 7. Mai . (Nichtamtlich .) Das
„Reutcrsche Bureau " meldet aus Tokio : Wenn China

1o i t e haben den Befehl erhalten , sich bereitzu-
1 a j t e n , um sich sofort nach jedem Platz , der ange-

wiesen wird , begeben zu können.

Abend -Ausgabe . Erstes Blatt. _ Teile 3.
Einnahme Otjimbingwe am 3. Mai keine Verluste . Wahr « d!
Botha vorrückte, ist das südafrikanische Geniekorps damit be¬
schäftigt, die Eisenbahnlinie  Swakopnrund -Onguatt-
Karibib (Die Otawibcchn. Schriftl .) weiter  zu imüheu , u«t
sie an die weiteren Linien nach Windhuk  anschliehen zu
können. Siebzig von den schätzungsweise 120 Meilen sind
bereits fertig.  Botha berichtet, daß die geringste Strecke,
die in fünf  Tagen von einigen Truppencrbteilungen zuruck-
gelegr wurde , 190 Meilen beträgt . Einige Brigaden legten
viel bedeutendere Entfernungen zurück.

Zuckermangel in Australien.
W - T .-B - Sydney , 7. Mai . (Nichtamtlich .) Die Colonial-

Sugar -Co. teilte dem Premiermtnister mit . daß die Zuckev-
vorräte in Sydney und Melbourne wahrscheinlich Ende

Große japanische Truppenlandungen in der
Mandschurei.

Br . Christiania, 8. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktt. Mn .)
Aus Tientsin wird gemeldet : Die Javaner hätten bereits
große Truppenmassen m der Süd Mandschurei zusam-
utengezogen . China  hätte dagegen noch keine  militäri-
scheu Vorkehrungen getroffen.

Chinas weitgehende Zugeständnisse.
Br . Notttrdam, 8. Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktt. Wn.)

Reuter meldet aus Peking : Wegen des zu erwartenden Ulti¬
matums hat China gestern abend sich erboten , in fast alle
Forderungen Japans e i n z u w i l l i g e n, in betteff ande¬
rer  Forderurrgen macht die chinesische Siegicrung neue
Vorschläge. (Diese scheinen aber nach der Petersburger
Meldung von Japan verworfen worden zu sein . Schriftl .)

Amerika und China.
W. T- B . Amsterdam, 7. Mai. (Nichtamtlich.) Das Reuter-

sche Bureau meldet aus Washington : Staatssekretär Brhan
hat eine Erklärung erlassen, in der wiederholt wird , daß die
Vereinigten Staaten an der Politik der offenen Tür  und
der Erhaltung der territorialen Integrität  Chinas fest-
halten . Das einzige Interesse , das die Vereinigten Staaten
hätten , sei, daß die chinesisch-japanischen Verhandlungen zu
einem befriedigenden Abschluß  für beide Nationen
gelangten , die so zum Frieden der Sßelt beitragen würden.
Die amerikanische Regierung denke nicht daran , irgendeines
ihrer VerttagSrechte in China aufzugeben.  Sie sei weder
von Japan noch von China aufgefordert worden , sie preis¬
zugeben . (Diesen deutlichen Worten werden Taten  selbst¬
verständlich — nicht folgen , das läßt sich auS der bisherigen
schwächlichen Politik der amerikanischen Regierung gegenüber
schroff  auftretenden Mächten mühelos folgern . Schriftl .)

Das „Geheimnis der Turlle -Vai". iV
Amerikanisches Unbehagen.

W . T .-B . New York, 8. Mai . (Nichtamtlich ) Der „New
Dock Herald " schreibt, daß auf das Geheimnis der Turtle -Bai
durch baS sofortige Dementi des japanischen Gesandten , daß
der Aufenthalt der japanischen Kriegsschiffe an der mexikani¬
schen Küste ohne Bedeutung  sei , noch keinerlei
Licht  gefallen sei. Daß Japan seit langer Zeit  an der
Küste des Pacific eine kleine Station wünsche, sei kein Ge¬
heimnis mehr, ebenso daß die Vereinigten Staaten einem sol¬
chen Plane sowohl dttekt wie indirekt stets wider-
sprachen  hatten . Die Tatsache, daß bei dem gestrandeten
japanischen Kriegsschiff „Asharna" aridere japanische
Kriegsschiffe  erschienen seien , Truppen gelandet
und eine drahtlose Station  errichtet hätten , sei an
sich bedeutungslos . Wenn jedoch in Japan die Absicht be¬
stände, während der Verhandlungen mit China an die pacifi-
sche Küste Seestteitkräfte zu senden, die größer als die
amerikanischen  in diesen Gewässern sind, so hätte die
Angelegenheit kaum geschickter  eingefädelt werden
können. Trotz aller amtlichen japanischen Ableugnungen ist
diese Absicht keineswegs unmöglich.  Die japanische
Regierung fühlte vielleicht in der chinesischen Angelegenhe 't
nicht klar genug , daß die Vereinigten Staaten dabei einen
festen Standpunkt einnehmen . Jetzt wissen wie es besser,
aller Wahrscheinlichkeit nach werden die kleinen Seekolonien
an der Turtle -Bai verschwinden,  sobald die „Ashama"
g e b o r g c n ist. Wenn diese Zeit aber gekommen sei und die
iapanischen Schiffe keine  Lust zeigen wollten , sich zu ent¬
fernen , würde die Turtle -Bai als eine internationale
Angelegenheit  betrachtet werden müssen . Bis dahin
bestünde keine  Veranlassung , sch hier über die Angelegen¬
heit aufzuregen . —

Die Besetzung Karibibs.
W . T - B - London, 7. Mai . (Nichtamtlich .) Reuter meldet

aus Kapstadt : Botha meldet über die Besetzung KaribibS:
Karibib wurde gestern nach einem vollführten Eilmarsch von
3v Meilen von uns besetzt. Die Unionttuppen hatten seit der

Juni  erschöpft sein werden , so daß sch die Notwendigkeit er¬
gebe, Zucker von Java einz-ufiihren . Der Zuckermangel fei
der Trockecheit zuzuschreiben.

Italiens Stunde.
Die Verhandlungen auf der Consulta . ^

Br . Mailand, 7. Mai. (Eig. Drahtticht. Ktt. 5öln.) Der
gestrige Dag wurde in Rom wieder nrtt eifrigen diplo¬
matischen Verhandlungen  ausgefüllt . Der öster¬
reichisch-ungarische Boischafter Baron M a c chi o erschien kurz
nach 10 Uhr schon auf der CoNsulta zu kurzem Gespräch mit
Sonnino;  ihm folgten der erste Sekretär Bülows , Frie¬
der  ich , und der französische Botschafter Barröre;  nach¬
mittags führ der rumänische Gesandte  vor . S3oit
5 bis 51/s Uhr hatte Fürst Bülow  eine Besprechung mit
Sonnino und abends 6 Uhr begab sich der Botschaftsrat von
Hindenburg  dorthin . Der österreichische Botschafter
dementiert , daß Goluchow  s kt  in diplomatischer
Mission nach Rom komme. Von dem heute  stattfindenden
Ministerrat erwarten manche Zeitungen entscheidende
Beschlüsse.

Die Verschiebung der parlamentstagung
sein gutes oder ein schlechtes Zeichen?

Berliner Preffestimmen.
Berlin , 8. Mai . (Ktt . Bin .) Zur Vertagung des italieni¬

schen Parlaments um eine Woche sagt das „Berl . Tageblatt ",
die Vertagung könne natürlich dahin gedeutet werden , daß die
Regierung Zeit zu weiteren Verhandlungen  zu
gewinnen wünsche. Es dürfe nur nicht verkannt werden , daß
das Kabinett Salandra - Sonnino  bis zur gegenwärti-
gen Stunde sich n i cht a l l z u geneigt gezeigt habe , diese Ver¬
handlungen zu eineni glücklichen Abschluß, einem Abschluß i nt
Sinne des Friedens,  zu bringen . Darum sei auch die
Bedeutung nicht von der Hand zu weisen , daß das Kabinett
darauf bedacht sein könnte, das Parlament vor dem Wieder-
zusammenttitt vor vollendete Tatsachen  zu stellen^
um so einen Widerstand gegen die Regieruugspolittt zu der-
hindern.

Der „Perl . Lsk.-Anz ." meint , daß der beabsichtige Zeitge¬
winn mit Ursachen erklärt werden könne, dre nicht ausschließ¬
lich politischer, sondern vielleicht auch militärischer
Natur seien . Jedenfalls lasse sich der Zweck der Parlaments-
Vertagung auf den ersten Blick nicht erkennen , und es fei daher
verfehlt , optimistische  Schlußfolgerungen daran zu
knüpfen. Wir können den weiteren Verlauf der Dinge in
Ruhe c-bwarten.

Mobiiisierungsvorbereitungen in Italien:
Abreise der Deutschen.

Zürich, 7. Mai . (K. Z.) Nach neueren Berichten wurden
auch die schweizerischen  Eisenbahnbehörden über die
Einstellung des Fracht- und Eilgittverkchrs auf den Limeu,
die nack) Verona und Venedig führen , unterrichtet . In
Lugano  ttafen gestern, von Rom kommend, sämtliche
Berichterstatter der deutschen Zeitungen  ein,
die gestern den Rat erhielten , die italienische Hauptstadt zu
verlassen, da der Augenblick sehr kritisch  sei . Gleichzeitig
brachten die Züge eine Menge deutscher Familien.
Wie diese Flüchtlinge mitteilen , haben in ganz Italien die
deutschen Schulen geschlossen,  das Lehrperson « !
sei nach Deutschland abgereist.

Nachdem bereits dieser Tage die JahreSklaffen von 1891
und 1890 sowie diejenige von 1889 unter Waffen berufe«
worden waren , folgte am 5. Mai briefliche Einberufung der
Dienstpflichtigen von 1888, die sich innerhalb 24 Stunden zu
stellen haben, sowie der Soldaten der Infanterie der Jahr-
gänge 1876, 1877, 1878, 1879, 1880 auf den 15. Mai . Der
Transport  der beretts einberufenen Klassen nach der!
Nordostgrenze  dauert ununterbrochen fort.
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Die Sutzerste Spannung in Italien.
Br . En««*» , 8. Mai. (Eig. Drcchtbericht. Ktr. Bln.) Der

Vrnst 'xc  augenblicklichen Lage macht Teile der öffentlichen
'Steimcreg in Italien stutzig. Eine Anzahl neutralgesinnter
Venutoren  und Deputierter ist von Rom ab gereist.  Selbst
Wärter, die bisher noch dem Kriege schrien, sind heute merk-
lich kleinlaut.  Die Regierung hat den privaten Tele-
Phon verkehr  eingestellt. Eine große Anzahl Eisenbahn-
güge verkehrt wegen des Kohlenmangels  nicht . In
zahlreichen italienischen Städten fanden Demon¬
strationen der Studenten  statt . In Bolog .na
suchte die Ddmge das deutsche Konsulat  anzugreifen.
Allein die Polizei wehrte sie ab. Eine deutschfeindliche Rede
an die Bologneser Studenten hielt Professor Murrt.  Hin¬
gegen beginnt es in den Kreisen der Sozialisten zu
gären.  Laut Nachrichten aus Norditalien  wächst in
allen Arbeiterzentren die Unzufriedenheit  mit der
-Kriegsvolitik.
* ArbeitsIofigBeit und Elend in venetien.

Br . Mailand, 8. Mai. (Erg. Drahtbericht. Ktr. Mn .) Nach
dem „Avanti" h« wscht in ganz Venetien großes Elend, ver¬
ursacht durch die Arbeitslosigkeit  der sonst in Deutsch,
lcmd und Österreich beschäftigten Italiener , durch Arbeits¬
mangel und durch das Auswanderungsverbot.  In
der letzten Zeit häufig  vorgekommene Tumulte und
Plünderungen  von Getreidespeichernwerden von der
Behörde verschwiegen. In der Provinz Mine fdü>an 900Ö0
Personen bephästigungSbsö.

Verbre nnung einer österreichischen Fahne bei der
Garibaldifeier.

Bon der schweizerische« Grenze, 7. Mai. HavaS meldet
jouS Nizza: Nach dem „Eklaireur de Nice" wurde nach der
Einweihung des Gariballü-Denkmals vor dem Denkmal auf
dem QuoÄi -Felfen ein Freudenseuer  angezündet und
unter dem Jubel der zahlreichen Menge eine öster¬
reichische Fahne  darin verbrannt.

/ Italienische Preffestimmen.
Zürich, 7. Mai. Die Mailänder „Jtalia"  sagt : Von

der Entscheidung, die die Regierung in dieser Stunde trifft,
hängt die Zukmuft der Nation  ab . Lautet st« ans
Krieg, so möge das Land wissen, daß er nicht kurz, noch

seicht  ist . Italien wird alle seine Kräfte, seine ganze Ehre
1in die Wagschale legen müssen. Das Blatt meint, jede Hoff-
>nnng sei noch nicht geschwunden,  daß die Regierung
jdem Lande den Krieg erspare. Ganz ähnlich spricht sich anch
(der römische„Corriere d'Jtalia " aus.

Die Turiner „Stampa"  bemerkt, die italienische Re¬
gierung handle in einer Weise, als ob der Abbruch  der
Unterhandlungen nicht bevorstände, sondern schon voll¬
zogenes  Ereignis wäre. Trotz der Fortsetzungder Unter-
Handlungen gehen die italienischen Rüstungen fieber»
Haft  vonstatten.

Zwei Blätter der Interventions -Parteien „I d e a
Nazionale " und „Messaggero ", sprechen von der be¬
absichtigten oder vollzogenen Kündigung des Drei¬
bundes  durch Italien , die formell der letzten entscheidenden
Entschließung vorausgehen  müßte.
tiinr Darstellung der Berhandlnngen nach den französische«

»Mtrrsrykn.
Rom, 7. Mai. (Fr. Z.) Havas berichtet: Nach Meldungen

von guter Quelle habe die österreichische Botschaft am
DormerStagnachmittagauf der Consulta die letzten Vorschläge

fdeS Wiener 5tztbinetts bezüglich der äußersten Zuge¬
ständnisse Österreichs  überreicht. Über diese Zuge-

,ständnisse wird das strengste Stillschweigen bewahrt. Die
iöst«weichisch-d« rtschen Kreise hätten jedoch jedes Vertrauen
| cirf ein günstiges Ergebnis der Unterhandlungen verloren.

Der Papst imfc Italiens Kriegslist.
Rotterdam, 7. Mai. ' (Ktr. Bln.) Reuter meldet aus

Nom : „Der „Stampa " zufolge hat der Papst einem Besucher
gegenüber geäußert, es beständen Beftirchtnngen, daß nun
auch Italien am Kriege teilnehmen werde. Er sei aufs
tiefste erschüttert  bei dem Gedanken, daß dann sämt¬
liche christlichen Völker Europas in den Krieg verwickelt
werden."
Der Papst rät den deutschen, österreichischen und ungarischen

Geistlichen, Rom zu verlassen?
Bon der holländffchen Grenze, 7. Mai. (K. Z.) Dem „Petit

Paris« «" von heute wird aus Rom gemeldet, der Vatikan
habe sämtlichen deutschen, österreichischen und ungtwischem
Geistlichen und Kler ikern geraten, Rom sofort zu verlassen.

Aufregung in Serbien.
Ma^ md» 7. Mai. (Ktr. Bln .) Aus Risch wird italie-

Nischen Blättern berichtet, die Gerüchte von einer inneren
Krisis in Serbien  hielten sich aufrecht. Die An¬
sprüche  Italiens aus die Oftküste der Adria  hätten eine
bedeutende Aufregung^erzer̂ t, und man erhebe lebhaften
Einspruch gegen eine Austeilung der Küstenländer, die dem
Nationalitäteng -rundfatz  widerspreche.

Oie Neutralen.
Amerikas „Neutralttal".

Die deutsch-amerikanischenWahlstimmcn.
W- T-tB.  London, 7. Mai. (Nichtamtlich.) Die „Mor-

ning Post" meldet aus Washington: Das Wochenblatt
„Fcrtherland" hat ein Rurüsschoeiben an die Herausgeber der
dentsch - americkauifchen  Zeitungen gesandt, um
durch Abstimmung die Ansichten der Leser über Wilsons
Politik  gegenüber Deutschland, besonders in der Nichtver¬
hinderung der Waffenausfuhr und ihrer Wirkung auf die
deutsch-amerikanischenStimmen bei der nächsten Präsiden»
tenwahl festzusteven.

Die amerikanischen Baumwollpflanzcr gegen
WÜfon und England.

m T .-B . London. 7. Mai. (Nichtamtlich.) Wie die
„Moruing Post" aus Washingwn erfährt, hat der führende
demokratffche Senator Smith  aus Georgia Wilson  be,
sucht und ihn ausgefordert, energische Maßnahmen zu tref-
seu, um die widerrechtliche  britische Baumwoll-
beschlagnahme  auszuheben . Smith sagte nachher,
eventuell solle der Präsident eine Sondersitzung des Kon¬
gresses  einberufen , um die Ermächtigung zu erhalten,
nicht nur die Waffenausfuhr,  sondern auch die Aus.
stchr von Lebensmittel » noch England und

^Frankreich  zu beschlagmchmeu. Diese Beschlagnahme
würde av« Ling» unnentral sein, aber England habe selbst

sminenffche  Hmckchmgk» begcŴn,

~ Wiesbadener
Amerika will deutsche Prisengerichte

nicht anerkennen.
Zum Fall der „William Frye ".

W. T .-B. London, 7. Mai . (Nichtamtlich.) Das Reuter-
sche Bureau meldet aus New Dort : Die Vereinigten Staaten
haben an Deutschland eine Note gerichtet, in der die Auf¬
fassung der deutschen Regierung , daß der Schadenser¬
satz  für ungehaltene oder in Grund gebohrte amerikanische
Schiffe von einem deutschen  Prisengericht festgesetzt wer¬
den muß, bestritten wird. Die Schadensvergütung ist nach
Auffassung der Washingtoner Regierung durch eine diplo¬
matische  Beratung festzustellen. Den Anlaß zu dieser
Note gab die Versenkung des Dampfers „Frye " durch den
deutschen Hilfskreuzer „Prinz Eitel -Friedrich".
Die Zahl der angetriebenen Minen an der Küste Hollands.

Haag, 6. Mai . (Ktr . Bin .) Nach einer amtlichen Auf¬
stellung der holländischen Regierung sind seit Beginn des
Seekrieges an den Küsten des Königreichs 523 Minen fest-
gestellt worden, nämlich 291 englische,  64 französische,
32 deutsche. Von 146 war d:e Herkunft,nicht bekannt.

Eine Stiftung der Restle-Gesellschaft.
Gens, 6. Mai . Das Internationale Komitee des Roten

Kreuzes erhielt von der Milchgesellschaft Nestle 100 000
Franken zur Verteilung unter die Kriegführenden . Die
Summe soll durch Vermittlung des Zentralkomitees des Roten
Kreuzes zugunsten der Kriegsopfer  verwendet werden.

Das Kaiserpaar in einem Reservelazarett.
Berlin » 8. Mar . (Ktr . Wn .) Eine große Überraschung

bereitete das Kaiserpqar,  wie verschiedene Morgenblätter
melden, bei seiner Anwesenheit in Potsdam  den im
Reservelazarett rm Orangeriegebäude untevgebrachten Der-
wundeten,  die den Geburtstag des Kronprinzen stim¬
mungsvoll und feierlich begingen. Der Kaiser unterhielt sich
mit den Verwundeten und ließ sich über ihre Kriegserlebnisse
berichten. Am Abend wurde jedem einzelnen Verwundeten als
Erinnerungsgeschenk ein Taschen Notizbuch mit dem Bilde des
Kronprinzen und ein blanker Taler überreicht.
Aufhebung der Verordnung über die Beschaffung von

Dauerware durch die Kommunen.
Br . Berlin , 8. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Die Bestimmungen des Bundesrats über die Verpflichtung
der Kommunen zur Bereitstellung von Dauerware ist jetzt
vom Reichskanzler aufgehoben  worden . Begründet wird
die Aufhebung damit , daß sich der Schweinebestand so »er¬
ring ert  hat , daß eine weitere Forderung nicht
im Interesse der Volkswirtschaft  liegt.

Weitere deutsche Aus - und Durchfuhrverbote.
W. T - B . Berlin , 7. Mar . (Amtlich.) Der Stellver-

treter des Reichskanzlers veröffentlicht auf Grund der kaiser¬
lichen Verordnung vom 31. Juli 1914, betreffend das Aus¬
fuhr - und Durchfuhrverbot von Waffen usw. sowie Rohswffe
zur Herstellung des Kriegsbedarfs,  ein Aus - und
Durchfuhrverbot für eine Reihe von Chemikalien, Webe¬
waren und anderen zur Herstellung des Kriegsmate¬
rials  dienenden Stoffen.
Für Geffnung der Wälder für die Schweinemast

W. T.-B. Berlin , 7. Mai . (Nichtamtlich) Die Anregung
des Landw:rtschaftsmi::isters für die Benutzung der Forsten
als Schweineweiden scheint in manchen Gebieten bereits
einen günstigen  Erfolg gehabt zu haben. Wie wir erfah¬
ren , beabsichtig« : allein im Regierungsbezirk Trier  bis jetzt
350 Gemeinden dre Schweinsherden teils in die Staatswal¬
dungen, teils in die Gemeindewoldungen einzutreiben.
Die Gründung eines Gesterreichisch-Veutschen

Wirtschaftsverbandes.
W. T.-B. Wien, 7. Mai . (Nichtamtlich) Nachdem bereits

im Winter 1913 als Parallel -Organisation des in Berlin be¬
stehenden Deutsch-Österreichisch-Ungarischen Wirtschaftsver¬
bandes sich eine Delegation aus den größeren wirtschaftlichen
Verbanden Österrenhs gebildet hatte, in dem die Spitzen aller
industriellen und kommerziellen Organisationen vertreten
waren , und als deren Vorsitzender der Präsident der Anglo-
bank in Wien, Professor Dr . Julius Landsberger , gewählt
wurde, hat sich nunnrehr ein besonderer  Österreichisch-
Deutscher Wirtschaftsverband in Wien gebildet,  der sich
dre Pflege der wirtschaftlichen Beziehungen Österreichs zu
Deutschland zur Aufgabe gemacht hat, und als Parallel-
Organisation des in Berlin  bestehenden DeutschÖsster-
reichisch-Urigarflchen Wirtschaftsverbandes fungiert , welch letz¬
teren: eine große Zahl am Handelsverkehr mit der Nachbar-
Monarchie interessierten größeren deutschen Firmen im
ganzen Reiche und eine Reihe deutscher Handelskammern und
wirtschaftlicher Jnteveffenberbände als Mitglieder angehären.
Dem Österreichisch-Deutschen Wirtschaftsverband in Wien sind
sofort nach Gründung mehrere hundert  größerer öster¬
reichischer Firmen aus allen Zweigen der Industrie sowie die
nan:haftesten Wirtschaftspolitiker Österreichs beigetreten . Der
neue Verband wird sich ebenso wie der in Berlin bestehende
Verband unter Ausschaltung aller theoretischer Erörterungen
lediglich mit der Bearbeitung praktischer  Fragen be¬
fassen. __

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Donnerstagabend ist

nach längerem Leiden Kommerzienrat Hans K o p p . baye¬
rischer Landtaasabgeordneter im Wahlkreise Frankenthal , im
Mter von 68 Jahren gestorben.

* Beschlagnahme der Coburger Besitzungen des Baron?
Reuter . Coburg,  7 . Mai . Laut „Coburger Zeitung " ver-
fügte die Staatsregierung die Bescĥ rnahme der biesigen Be¬
sitzungen des Barons Reuter , des verstorben« : Inhabers des
Reuterburocms.

» General Ludendorff Ehrenbürger einer posrnschen
Stadt . Die Stadt Schwersenz ernannte General Ludendorff
zum Ehrenbürger . Er hat die Ehruru: angenornmcn. Luden¬
dorff ist aus dem Gut Groß-KruSzetwüu geboren.

Landtagsersatzwahl. W. T .-B. % c . »Holland,  7 . Mai.
(Nichtamtlich) Amtliches Wahlergeb:: S. Bei der Wahl zum
Abgeordnetenhaus im Regierungsbezirk KönigSvcrg, Wahlort
Pr .-Holland (Wahlbezirk 6), wurde Graf zu Dohna-  Canthen,
Rittergutsbesitzer auf Canthen (kons.) , gewählt. Es wurden
172 Stimmen abgegeben. Es war kein Gegenkandidat auf-
gestellt.

Zur NeubesetzungdcS Leipziger Obcrbürgcrmcisterpostens.
Br. Leipzig.  7 . Mai. (Eig. Drahtbericht. Ktr . Bln .) Die
„L. N. N." teilen mit , daß Geh. Regierung »rat Dc . Koch
auf Le Kandidatur für den Posten des Oberbürgermeisters
verzichtet  hat . Dagegen sei der frühere naironalliberole
ReichstagSabgeordnete Reichsgerichtsrat Dr . Hc : ntze mit intfTronrrv

«mmSrag, 8. Mai ISIS . Nr. 214.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Kriegrstiftungen bei der Deutschen Gesellschaft für
Kaufmanns -Erholungsheime.

Der preußische Harchelsminister Dr . Shdow hat sämt¬
liche preußischen Handelskammern durch Erlaß daraus hinge-
wreseu, Laß die Deutsche Gesellschaft für Kauf¬
manns - Erholungsheime  in Wiesbaden die Einfüh¬
rung einer Stistungsart beschlossen hat, die der Fürsorge
für dre in dem Kriege verwundeten oder er¬
krankten Mitglieder des KausmannSftandes
und der Industrie  dienen soll. Sechs Heime der Gesell¬
schaft stehen bereits fertig , zwei weitere sind im Bau.

„Wenn die Gesellschaft, heißt es weiter in dem Erlaß,
jetzt rhre Erholungsheime in weitgehendem Umfang der
Fürsorge für die im Krieg verwundeten oder erkrankten
Mitglieder des Kauftnannsstandes und der Industrie nutz¬
bar machen w:ll, so bekuichet sie damit aufs neue in gleichem
Maße ihre vaterländische Gesinnung wie ihr reges Bemühen
um: die Wohlfahrt der (männlichen und weiblichen) kauf¬
männischen Angestellten und der minderbemittelten , selb¬
ständigen Kaufleute und erweitert außerdem den Kreis ihre :̂
Schutzbefohlenen durch Hinzufügung der technischen Ange¬
stellten. Die Gesellschaft macht, wie bereits in dem Erlaß
vom 3. April 1911 hervorgehoben ist, keinen Unterschied nach
dem religiösen Bekenntnis oder nach der Zugehörigkeit zu
einer politischen Partei oder zu irgend einer Vereinigung.

Ich ersuche Sie , die Bestrebungen der Gesellschaft in
Ihrem Bezirk auch weiterhin tunlichst zu fördern und in ge¬
eigneter We:se die kaufmännischen, gewerblichen und in-
dustcrellen Kreise sowie auch andere wohlhabende Teile des
Publikums zur Beteiligung an den vorgesehenen Stiftun¬
gen anzuregen . Jede wertere Auskunft wird das Präsidium
der Gesellschaft erteilen ."

Dem Sinne nach gleiche Erlasse sind auch von den Regie¬
rungen anderer größerer Bundesstaaten ausgegangen.

Die von dem Herrn Handelsminister empfohlene neue
Stiftungsart der Gesellschaft hat bereits viel Anllarrg gefun¬
den. Es errichteten u. a. derartige Kriegs st iftungen
bei der Deutschen Gesellschaft für Kanfmanns -Erholungs-
heime: Friedrich Krupp, Akt.-Gcs. (Essen-Ruhr ) 20 000 M.,
Ferdinand Leysieffer u. Lietzmann (Köln-Deutz) 15 000 M.,
Aachen-Münchener Feuerversicherungs-Akt.-Ges. (Aachen)
10 000 M., FarLenfaüritrr : vorm. Friedr . Bayer u. Co. (Lever¬
kusen) 10 000 M., Henkel u. Cie. (Düsseldorf) 6000 M., Gebr.
Poensgen . Akt.-Ges. (Düsseldorf-Rath ) 6000 M., Belgische
Stahlindustrie , G. m. b. H. (Remscheid) 5000 M., Kammgarn¬
werke, Akt.-Ges. (Eupen ) 5000 M., Heinrich Lohmann (Aachen)
5000 M„ L. Possehl u. Cie. (Lübeck) 5000 M., Rheinrsch-West-
sälische Sprengstoss-Akt.-Ges. (Düsseldorf-Rath ) 5000 M., Ver¬
einigte Versicherungsgesellschaften „Vaterländische" und
„Rhenania " (Elberfeld) 5000 M., H. Landgrebe (Kassel) 1000
Mark, Deutsche Vereinsbank (Frankfurt a . M.) 1000 M.,
Maschirwnsabrik Moenus , Akt.-Ges. (Frankfurt a. M.) 1000
Mark, Mitteldeutsche Kreditbank (Frankfurt a . M.) 1000 W.

Die Herme in Bad Elster (Sachsen), bei Bühl  Kr
Badischen Schwarzwald sowie in Ahlbeck (Ostsee ) stehen
auch in diesem Jahre irr gewohnter Weise den Gästen offen,
während die übrigen Herme ausschließlich als Lazarette
dienen.

Wiesbadener Krippen-verein.
Die Generalversammlung des „Wiesbade-

ner Krrppenvereins"  fand Donnerstagnachmittag im
Rathaus statt. Der Heldentod des langjährigen Schriftfüh-
rers , Herrn Rechtsanwalt Kühne, hat in den Vorstand « ne
sehr schmerzliche Lücke gerissen. In anerkennenswerter Weise
hatte Herr Justrzrat Dr . R o m e i tz das verwaiste Amt vor¬
übergehend übernommen . In der Generalversammlung wurde
sein Sohn , Herr Dr . Felix Romeiß jun ., zum ersten Schrift¬
führer gewählt. Auch der erste Schatzmeister, Herr I . Volk¬
mann , steht seit Beginn des Krieges im Felde. An seiner
Stelle erledigte Herr Konsul Gradenwitz  die Kassenge¬
schäfte. Herr Dr . med. W. K o ch gab einen Bericht über den
Gesundheitszustand in diesem Jahr , der im ganzen gut war.
Die Arbeit der Krippe ist gerade während des Krieges eine be¬
sonders wichtige. Der Vorsitzende der Abteilung 4 des Rote»
Kreuzes, Herr Beigeordneter Borg mann,  sprach sich an-
erkennend über die bisherigen wichtigen Leistungen der Krippe
für Kriegskinder ans . Der Vorstand konnte die vermehrten
Leistungen nur ermöglichen durch die treue , unermüdliche Ar¬
beit der leitenden Schtvefter Auguste Frisch körn  und ihrer
arbeitsfreudigen Gehilftnnen . Sehr bewährt hat sich wieder
dre Ausnahme von Schülerinnen . Die freiwilligen Hilfen
haben sich den Dank des Vorstarides verdient . In 297 Ver-
pflegungstayen wurden 16153 Kinder in der Krippe ver¬
pflegt, dazu kan: während der Kriegszeit als Hilfe für Wöch»
iwrinnen oie dauernde Aufnahme von Nachtkindern. Di« Ver¬
pflegungskostei: haben sich durch die Kriegsteuerwng sehr er-
höht; es wrrd aber zuversichtlich gehofft, daß unsere wohl¬
habenden Mitbürger auch ferner ihr Verständnis für die
außerordentlich iwtige Krippenarbett durch Zuwendung von
Geldmitteln beweisen.

— Kriegsauszeichnungen . Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
wurde dem Offizierstellvertreter Dr . jur . Mayer  aus Wies¬
baden, zurzeit kommandiert zun: Stab der Division von
Menges , dem Feldunterarzt Dr . med. G. Düttmann  aus
Limburg und dem Vizefeldwebel d. R. Karl Becker aus
Oberlahnsteim verliehen.

— Postlagernde Sendungen können von jetzt ab nur gegen
Vorlegung von Auswersen  ausgehändigt werden, die von
den Polizeibehörden ausgestellt  sind . Die Aus¬
weise müssen die Photographie der zur Abholung berechtigten
Person enthalten und haben nicht nur für den einzelnen Fall,
sondern allgttnein Gültigkeit . Die von Polizeibehörden auS
dem Bereich anderer Armeekorps ausgestellten Ausweise gel¬
ten auch für den Bereich des diesseitigen Armeekorps. Post-
ausweiskarten sowie Ausweise ander r Behörden usw. be¬
rechtigen nicht mehr zun: Empfang po ila -ernder Sendungen.

— Verkehr mit Stationen von !>■;?« •ieit belgischen und
französischen Bahnen . Die H a n d e l - l a m m e r Wiesbaden
teilt mit : Für Sendungen des Sffci ,en Verkehrs sowie
für Privatgüter für die MNtärvenva !. ng nach Stationen
von besetzten belgisch« : mib französischen Bahnen sind kür.ftig
nur noch Frachtbriefe international « : Musters zu verwenden.
De: diesen Frachtbriefen fi>ü> im Vordruck unter der Fracht»
briefadreffe die Worte : „in dem internationalen Übereinkom¬
men über den Eisenbahufvachtverkehr, sowie" zu streichen, fq
datz der betrAeiche Satz lautet,: «Sie empfangen die nach-
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stehend verzeichneten ©fiter auf Grund der in den Reglemen-
ten und Tarnten der betreffenden-Lahnen bezw. enthaltenen
Festsetzungen, welche für diese Sendungen in Anwendung
kommen. Die Streichung hat der Absender mit Namens-
anterschrift sin der Form: „Streichung anerkannt". Name
des Absenders) anzuerkennen. Die angeordnete Streichung
geschieht mit Rücksicht darauf , datz auf den besetzten belgischen
und französischen Strecken eine Haftung weder für Beschädi¬
gung oder Verlust noch für Lieferfristüberschreitung übernom¬
men wird.

— Eine wohlverdiente Ohrfeige. In einem Vorort er¬
zählt man sich mit großer Genugtuung folgenden Vorfall:
Fährt da vor kurzem eine Frau aus dem betreffenden Orte
rn der „Elektrischen" nach Hause. Wie nicht anders möglich,
spricht man vom Kriege und der damit verbundenen Ein¬
schränkung, Not usw., als schließlich die Frau (ist sie vielleicht
an einen schweres Geld verdienenden KriegÄieferanten ver-
hcitratet ?) ausruft : „Wegen meiner kann der Krieg
dauern , so lange er will !" Alles ist sprachlos über
diesen Ausspruch, bis sich bald darauf die stillschweigende Ent¬
rüstung in allgemeine Freude auflöst. In der „Elektrischen"
saß nämlich auch ein Offizier  und mußte das dumme Ge¬
rede mrtanhüren . Beim Ausstcigen aber tritt er an die Frau
heran und versetzt ihr — eine schallende Ohrfeige!
Gleichzeitig überreicht er dem Schaffner seine Visitenkarte mit
den: Bemerken, daß, wenn die Frau ihr Recht weiter suchen
wollte, sie bei dem Schaffner seinen Namen erfahren könne.
Die Schlagsertigkeit, mit welcher der Offizier die richtige Ant¬
wort ans erne gefühllose Äußerung gab, zeigt, daß er das Herz
auf dem rechten Fleck hat.

— Lebensmüde. In früher Morgenstunde fand heute Herr
Förster Feller im Keffelbachtal, rechts der Fischzucht, die
52 Jahre alte verwitwete Frau B a u m b a ch, Riehlstratze 23
wohnhaft, in ziemlich elendem Zustand . Die Frau hatte sich
gestern abend an diesen entlegenen Ort begeben, um sich die
Pulsadern zu durchjchneiden. Ganz war ihr das nicht gelun¬
gen. Herr Feller benachrichtigte sofort die Sanitätswache,
welche die bedauernswerte Frau in das städtische Krankenhaus
brachte. Die Unglückliche war ofsertbar ans Not zu dem ver¬
zweifelten Entschluß gekommen, aus der Welt zu scheiden.

— Unter Brrgiftungserscheinungen erkrankte gestern
abend der 8jährige Wilhelm und die 10jährige Johanne Held-
Mann von hier. Die Kinder hatten nach dem Genuß von
Nudeln und Dörrobst starke Magenschmerzen bekommen. Man
gab ihnen laue Milch, um ein Erbrechen hervorzurufen , und
als das nicht half, rief man die Sanitätswache zu ihrem
Transport ins städtische Krankenhaus herbei. Nachdem ihnen
dort det Magen ausgepumpt worden war , erholten sie sich
bald wieder.

— Die Verlustliste Nr. 218 liegt in der Tagblattschalter¬
halle (Auskunstsschalter links) zur Einsichtnahme aus.

Neues aus aller wett.
Ein Eisenbahnunfall . Sr . Berlin,  8 . Mai . (Eig.

Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der um 6.7 Uhr von Breslau nach
Berlin abgehende O-Zug 110 entgleiste heute morgen aus un¬
bekannter Ursache zwischen Spittelndorf und Malsch. Der
Lokomotivführer Berger aus Liegnitz ist schwer, ein Heizer
leicht verletzt worden. Passagiere sind anscheinend nicht
verletzt.

Wiesbadener Tagblatt.
Eine Liebestragödie. Berlin. 7. Mai. Die Abend¬

blätter melden aus München: Die 19jährige Verkäuferin
Liccert und die 20jährige Gastwirtstochter RuHland haben sich
bei einer Kahnfahrt im Ammersee ertränkt , nachdem sie an die
Eltern Abschiedsbriefe gerichtet hatten.

Das gefährliche Spiel mit Geschossen. Gumbinnen.
7. Mai. In Sadweitschen steckten drei Kinder des Jnstmanncs
Sulz in Abwesenheit der Mutter eine auf dem Felde gefundene
Handgranate in Brand , die sofort explodierte und eines der
Kinder tötete. Die Großmutter wurde schwer verletzt und
verstarb. Die beiden anderen. Kinder sind erheblich verletzt
worden.

Br. Schiffbruch eines englischen Dampfers. Genf,
7. Mai . (Eig. Drahtbericht. Ktr . Bln .) Der englische
Dampfer „Eiloon" erlitt südlich „Labelle" Schiffbruch. Das
Schiff wird als verloren betrachtet. Die Mannschaft ist
gerettet.  _

Letzte Orahtberichte.
(Ein englischer Zerstörer vor Seebrügge ver¬
nichtet! 95 Mann gefangen . — Beschießung

von Libau durch die Flotte!
Berlin . 8. Mai . (Amtlich.) Am 7. Mai wurde vor

Zeebrügge der englische Zerstörer „M a o r i" durch das
Feuer unserer Küstenbatterien zum Sinken  gebracht.
Der Zerstörer „Crusader", der zur Unterstützung her-
anzukommeu suchte, wurde gezwungen , sich zurückzu¬
ziehen und seine ausgesetzten Rettungsboote im Stiche
zu lassen. Die ganze  Besatzung des „Maori " sowie
die Bvotsbemannung des „Crusader ", wurde von
unseren Fahrzeitgen gerettet  und nach Zeebrügge
gebracht. Im ganzen 7 Offiziere un>d 88 Mann.

Bei dem Vorgehen unserer Truppen gegen Libau
haben unsere Seestreitkräftc den Angriff durch B e -
s chi e tzu n g von See unterstützt.

Der Stellvertrter des Chefs des Admiralstabes.
g«z. v. Behncke.

Italien.
Die Kuffaffung der Lage in Berlin.

Auch heute noch keine Entscheidung.
Sr . Berlin, 8. Mai. (Eig. Drahtberuht, Ktr. Bln.)

In hiesigen diplomatischen Kreisen ist heute vormittag nichts
bekannt geworden, was ans eine Änderung  der Lage
hindeuten würde. Noch immer  wird zwischen Rom und
Wien verhandelt. Es ist Sache des Temperaments, so
meint die „B. Z.", wie man die Fortdauer  der Verhand¬
lungen beurteilen will. Diejenigen, die der Ansicht sind, datz
Italien seine Entschlutzsreiheitnoch nicht zugunsten des
Dreiverbandes aufgcgeben  hat , erblicken darin ein gutes
Anzeichen, während die anderen dies mehr als Schein-
manöver zum Zwecke der Zeitgewinn» ug  erklären.
Diese Meinung gewinnt  dadurch an Gewähr, datz Italien
feine militärischen Vorbereitungen offen¬
kundig in grotzem Umfang fortsetzt.  Es wird
hier als zweifelhaft erklärt, ob der heutige  Tag die Ent¬
scheidung bringen wird.

Abcnd -Duögabc . Erste ? Blatt . Seite 5.

Ein grotzer Lagerbrand in Venedig.
Er . Turin , 7 . Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Mn .)

Aus Venedig  wird gemeldet: Die großen Lagerhäirser der
bekannten Speditionsfirma Bondrand Fratelli sind gestern
nachmittag in Brand  geraten . Infolge der wegen des
Exportverbotes erfolgten Anhäufung grotzer Massen von
Schwefel, Baumwollballen und Fellen , nahm das Feuer un¬
geheure  Dimensionen an. 200 Soldaten und Kavabinteri
halfen, die anliegenden Gebäude, die sich in Gefahr befanden,
auszuräumen . Ein in der Nähe verankertes Segelschiff, auf
dem sich einige Säcke Schwefel befanden , hat sich durch die
Hitze selbst entzündet und mußte versenkt werden. Der
Schaden ist ungeheuer.
Mexikanisches Erdöl für die englische Regierung.

W. T .-B, New Dorf, 8. Mai . (Nichtamtlich.) Aus Los
Angeles  wird gemeldet, daß die englische Regierung mit
mexikanischen Petroleumgesellfchaften Verträge über Liese-
rund von 60 Millionen Barrels Brennöl abgeschlossenhabe.
Die Verschiffung werde sowohl von den mexikanischen
wie kalifornischen  Quellen aus sofort beginnen.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

8 . lfai 9 8 Uhr vormittags*
| =■»efar leicht . J = laicht , 3 =- schwach , 4 = massig , o ;= frisch , G stark,

7 —- steif , 8 — stürmisch , 9 — Stnrm , 10 = starker Sturn.
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Borkum. . . . 7(8,st NNO 2 Nebel 48 Königsberg . 713.6WN W3 bedeckt 4-12
Hamburg. . . 766,9 NNW 2 4-7 Gasse ! . . . .
Swinemünde 765,4 N2 412 Magdeburg. . 766,0! NW 1 beiter +13
Memel . . . . 763,4!NW 2 Nebel 410 Stiühinausen
Aachen . . . . 761,7 NO 1 bedeckt 4-14 (EIS.) . . . 783,5 W2 halbbed. +15Hannover . . 767.0!NW 1 4-9 Friedrichs-
Berlin. 7637 82 4-16 hafen . . .
Dresden . . . 765,3 windet. bedeckt +12 Vlissingen . . 765,7! NOS Nebel +13
Breslau . . . 764,0 NW 1 4-15 Chriatiansund 769.3WNW5 +4
Metz. 763,51 ONO2 4-12 Skagen . . . . 764,8! W 2 +10
Frankfurt , ra. 764.4 Nl + 16 Kopenhagen. 705,3 NW 2 4-12
Karslruhe , B. 7« 1.5 NO] +15 .Stockholm. . 761.7 \V2 +12München . . . 7636 N04 + 15 Haparanda . 758.4SSW 2halbl *ed. +6
Zugspitze . . 533,4 NW 2 Nebel 0.0 Budapest . . . 765,2 windst. wolkig +HWilhelms- Wien . . '

hafen . . . 767,3 N 3 +s Rorr,.
Klei. 767,0 NW2 > +8 Florenz . . . . 703,8 SOI wolkeal. +1«

Beobachtungen in Wiesbaden
▼on der Wetterstation uea Muss . Vereins für Naturkunde.

. 7. Mai. 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Ühr
abend «. Mittel.

Barometer aaf 0° nnd Normaiecbwere 752,3 752,0 7527 732,3
Barometer auf dein Meeresspiegel . . 762,4 761.0 762.8 762,4
Thermometer (Celsius) . 14,0 20,8 1L.8 16,6
Dumstapdunung (min) . . . 10,3 13,3 li 5 12,4
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . 92 76 i)3 87,0Wind -Kichtuntr und -Stärke. N 1 NW 1 01
Niederschlagshöhe (mm) . e,s 4,7 —

Höchste Temperatur (Celsius ) 22»1. Niedrigste Temperatur 12,0.

Wettervoraussage für Sonntag , 9. Mai 1915
nad « ilatooroloeischou AMexlnng da. Pbyjikal . Verain « zu Frankfurt a. M,
Ziemlich heiter mit Ausnahme von Gewitterregen , trocken

Temperatur nicht geändert , östliche Winde.
Wasserstand des Rheins

am 3. Mai.
ßiebrieh . Pegel : 2.52 ra gegen 2 44 ra am gestrigen Vormitta*
Caub . » 3,OSm » 2,93 m » > »
Haina . > 1.33 m » 1,74 m » » »

Handelsteil.
Ein uneinnehmbares deutsches Bollwerk.

Vor dem Kriege haben wir nicht geahnt, wie reich wir
sind. Man war immer geneigt, Frankreich und England! als
die wohlhabendsten Länder zu preisen. Der Weltkrieg hat
in überraschender Weise dargetan, daß wir finanziell
viel besser  dastehen als die Franzosen, und daß wir den
Engländern mindestens gleichkommen. Unsere Finanzwirt-
schaft hat in glänzender Weise allen Stürmen Trotz geboten.
Während unsere Gegner sich mühselig mit allerlei Verfegen-
heiteroaßnahmen abquälen müssen, sind wir ohne ein Mora¬
torium vortrefflich dlmchgek omnien. Die deutsche
Volkswirtschaft hat die Feuerprobe glänzend
bestanden.  Die ganz unerwartet hohen Ergebnisse der
Zeichnungen zu den deutschen Kriegsanleihen sind selbst von
Kermem der wirtschaftspolitischen Verhältnisse nicht erhofft
worden. Deutschland ist mächtig und stark , nicht nur in
militärischer und politischer Beziehung, sondern auch auf dem
Gebiete des Finanzwesens.

Eines der vielen Bollwerke, die uns in dieser Kriegszeit
wertvolle Dienste geleistet haben, sind unsere deutschen
Sparkassen.  Sie sind so recht die Bank des kleinen
Mrinnes, der zu ihnen seine sauer erworbenen Groschen
trägt Darum beweist gerade ihre Entwickelung in der
Kriegsze.it, wie es dem Bürgersmann und dem Landmann
wirtschaftlich geht, ob er schon die letzten Silberstücke he ran¬
boten muß aus dem Schatze, der sein Alter sichern sollte,
und ob er mit Vertrauen in die Zukunft blickt. Und da stellt
sich heraus, daß die Sparkassen jetzt nach neun Monaten des
Krieges ebenso sicher und woMbegründet dastehen , wie in
der Friedenszeit Das ist für denjenigen, der den ruhigen
Floß des deutschen Wirtschaftslebens beobachtet und der das
felsenfeste Vertrauen des Volkes auf einen endgültigen Sieg
kennt nichts Überraschendes. Aber unseren Feinden muß
dabei doch endlich der Gedanke auf dämmern, daß es mit
allen ihren Versuchen, Deutschland wirtschaftlich herunter zu
kriegen, nichts werden kann.

Eine interessante Untersuchung, die der Landesbankrai
Rettsch  angestellt hat, ergibt, daß der Einzahlungs-
Überschuß im Kriegsjahre  1914 gegenüber dem
Friedensjahre 1913 nicht weniger als 900 Mi 11. M. beträgt
Also fast eine Milliarde Mark ist in den unruhigen Zeiten
des Krieges bei den Sparkassen mehr eingezahlt worden als
im Frieden. Diese Tatsache stellt dem deutschen Volke ein
vortreffliches Zeugnis kluger Überlegung aus . Man braucht
nur daran zu erinnern, daß in Frankreich schon die letzten
Pfennige von der bestürzten Bevölkerung aus den Sparkassen
geholt worden sind Bei uns ist aber so reichlich Geld im
Umgänge, daß noch so gewaltige Summen auf die hohe Kante
gelegt weiden können. Das ist auch ein Erfolg der Ein-
kreisungspolitk der großen Diplomaten an der Themse. Man
läßt keine fremden Waren zu uns , nun gut, dann machen
wir selbst, was wir brauchen , und das Geld bleibt hübsch im
Lande. So hatte sich der ehrenwerte Mister Grey die Sache
freilich nicht gedacht.

Nahezu alle deutschen Sparkassen haben im Jahre 1914
mehr eingenommen, als sie zurückgezahlt haben. Diese tot,
Erscheinung greift aber auch in das laufende Jahr 1915
hinüber. Herr keusch hat bereits die Ergebnisse der Monate
Januar und Februar ISIS festgestetit Und wieder zeigt sich
eine außerordentlich erfreuliane Entwickelung. Nehmen wir
Mr ersten Mengt de» Muss, so äbersti£$m in diesem Januar

die Einzahlungen die Rückzahlungen um 131 Millionen Mark.
Im Vorjahre waren es nur 59 MiH. M. Im Kriege wird also an¬
scheinend mehr gespart als im Frieden, obwohl die Kartoffeln
beträchtlich teurer sind. Noch niemals war der Zufluß an
Geld in den Sparkassen so groß wie in diesem Januar 1915.
Das ist ein Rekordmonat ersten Ranges. Dabei sind diese»
131 Millionen nur von einem Teil der Sparkassen aufgebracht
worden, die eine Anfrage beantwortet hatten . Dehnt man die
Berechnungen auf alle Sparkassen aus , so kann man den
Überschuß an Einzahlungen für den Januar 1916 auf 393
Millionen Mark berechnen. Es sind Riesen summen, die jetzt
den deutschen Sparkassen Zuströmen. Auch der Monat Februar
1916 war für die deutschen Sparkassen sehr günstig. Die
Zunahme an Einzahlungen in diesem Monat werden auf
290 Millionen Mark geschätzt. Das ist das Vierfache der
Zahlen vom Februar 1913. Das macht uns kein Staat in der

, Weit nach. Und zu diesen Summen, die in den deutschen
Sparkassen angesammelt werden als eine wuchtige Waffe
gegen unsere Feinde, treten noch andere ungeheure Werte,
die bei den Banken zusammen laufen und bei den Darlehms-
kassen auf dem Lande. Gerade die Darlehnskassen haben sich
vortrefflich bewährt. Sie haben manchem Bedrängten gute
Hilfe geleistet. Das Genossenschaftswesen verdient es, immer
weiter ausgebaut zu werden. Dean es leistet nicht nur wirt¬
schaftliche Hilfe, sondern erzieht die Staatsbürger zur Selb¬
ständigkeit urud zum Selbsibewußtsein.

Kurzum, wohin wtir Micken, überall ein gefestigtes wirt¬
schaftliches Leben. Herr Churchill mag sich Beruhigen: die
letzten silbernen Kugeln verschießen wir!

Banken und Geldmarkt.
* Der Zinsfuß in Österreich. Wiener Bankinstitute zahlen

auf Eiiriagebücher 3% Proz., in Kontokorrent 3 Proz. — Dte
Postsparkasse verlangt vom 12. April ab für Renten unJcf
Pfandbriefe im Lombardgeschäft 5Ms Proz ., für Darlehen um
andere Wertpapiere 6 Proz., für Effekteneskamptierung 5 Pros.

* Disconto-Sank, A.-G. in Berlin. Dieses kleine Berliner
Institut erzielte in 19T4 einen Reingewinn von 12 053 M. (i . V.
tll 052 M.). Davon dienen 8000 M. zu Abschreibungen und
Rückstellungen. Nach Zahlung von 1500 M. Vergütung für
den Aufsiohtsrat werden 2553 M. vorgetragen.

* Landwirtschaftliche Handelsbank. Für die Beteiligung
an der Landwirtschaftlichen Handelsbank, G. m. b. IL ln
Berlin, deren Gründung eine korporative Beteiligung des
Handels am fiskalisicrten Stickstoff-Futtermitte !- und even¬
tuellen Getreideumsatz sichern will, sind nach Mannheimer
Meldungen bis jetzt aus Interesserikrdeen des Getreidehandfels
und der MüMenindustrie 750 000 Aktien m Mannheim ge¬
zeichnet worden.

Berg- und Hüttenwesen.
* Die Gelseakiiebener Bergwerks- nnd Hütten-A.-G. nahm

auf Abteilung Aachener Hütte m Esch den Hochofen 5, der
9 Monate gestopft gewesen war, wieder in Betrieb.

Industrie und Handel.
* Rheinisch-Westfälische Sprengstoff-A.-G. ln KSln. Nacn

dam Abschluß für .1914 stellte sich der Gewinn auf Her¬
stellungswaren-, Kartellrechnung usw. auf 3 283 795 M. (i. V.
1844155 M.). .Nach auf 1753 361 M. (761981 M.) erhöhten
Abschreibungen sowie zuzüglich 10 000 AL (wie i. V.; Vortrag
ergab sich ein Reingewinn von 1540434 M. (1092 174 M.),
der folgende Verwendung finden soll : Bcamtenunterstützungs-
besfcand 140 000 M. (45000 M.), Gewinnanteile 90435 M.
(62 174 M.), 1309 000 M. (975 000 M.) als 20 Proz. (15 Frozj
Durstende und Vortrag J0 000 M. (wie i. V.). Dw .Vermögen*

rechngmg verzeichnet an Anleiheschulden .2 000 000 M. (wte
i. V.), laufenden Verbindlichkeiten 11511120 M. (4 305'Go
Mark) und an Restkauf Schilling 110 000 M. (wie l. V.). Ander¬
seits betragen bar 22 602 M. (16 755 M.), Wechsel 150016 M.
(302117 M.), Wertpapiere 342 648 M. (344 672 M.) und Aus¬
stände 13 702 868 M. (6 514 787 M.). Die Magazirdbestände
und Betriebsyorrtte stehen mix 5 820 097 M. fri 736-304 M.)
zu Buch. Die Aussichten für das laufende Jahr dürften als
günstig bezeichnet weiden.

* A.-G. Siegeaer Dynamitfabrik in Köln. Dem Geschäfts¬
bericht für 1914 zufolge arbeitete die Fabrik Förde im Berichts¬
jahr zur vollen Zufriedenheit. Nach Verrechnung mit den
Köln-Rottweiler Pulverfabriken und Abzug dter vertrags¬
mäßigen Gewinnanteile ergab sich nach 27 769 M. (21(193 M.)
Abschreibungen ein Reingewinn von 78174 M. (51270 ML)
zu folgender Verwendung: Beamtenunterstützungsbestand
14G00 M. (3400 M.), Gewinnanteile 4174 M. (2870 M.)"und!
20 Proz. (15 Proz.) Dividende gleich 60000 M. (45000 M.).

* Dividenden. Die Wiener Bank- und Wecbselstuben,-
A.-G. Merkur teilt statt im Vorjahr 9 Proz. in diesem Jahre

'5 Proz. aus . — Die österreichische Lämlerbank in .Wiem
schüttet 4 Proz. Dividende gegen 7% Proz . ' aus bei einem
Reingewinn von 9.6 Mill. M. gegen 14.4 MM. M. im Jahre
1213. — Der Wiener Bankverein genehmigte 6 Proz. Efivte
dende 20 Kr. gegen 8 Proz. — 32 Kr. im Vorjahr.

Verkehrswesen.
* Dio Ungarische Levanle-Seeschiffahrts-A.-G. erzielte als

Reingewinn 466 634 Kr. gegen 8355.40 Mill. Kr. im Vorjahr.
Als Dividende wunden 5 Proz. gegen 9 Proz . oäer 10 gegen
18 Kr. verteilt. Ke Schiffahrt über Triest hat eene weitere
Einschränkung durch Einstellung der griednsdhen l .Wte  seit
der griechischen Regierungskrise erfahren

Marktberichte.
Vom Hopfesmarkh In der Saazer Hopfensignierhalla

wurden bis Mitte April 58 443 Balten Hopfen haHiert zutrt
Preise von 84 bis 106 Kr. für Saazer Ware ; für andere öster¬
reichische Sorten zahlte man 50 bis 80 Kr., für fremde 40 bis
50 Kr.

W. T.-B. Getreidemärkte. Berlin,  7 . Mai Die T.agn
des Getreidemarktes war heute unverändert . Die Nachfrage
für rollenden Mais war nicht sehr lebhaft und die Preise gegen
gestern unverändert. Lokoware war etwas billiger und wurde
mit 617 Ms 626 M„ beste Qualität mit 600 bis 626 M.. mittlere
Sorten und kleine feine waren mit 617 bis 628 M. gehandelt;
Lokogerste, ausländischer Herkunft, war nur sehr wenig am
Markt; der Preis stellte sich auf 660 M. Infolge der hohen
Forderungen war die Nachfrage für ausländische THcio  nur
gering. Man forderte und bezahlte für Weizeoklede 43 M.,
für Roggenkleie44 M., für Gerstenkieie 44 bis 46 M. und für
Maisfuttermehl waren die Forderungen unverändert — An.
der Mittagsbörse  kamen keine Notierungen zustande.
— W. T.-B. Budapest,  7 . Mai. Bunte Bohnen 105 bis 105,
weiße Bohnen 108 bis 110, Maisschrot 40 Ms 50. Alles in
Kronen ab Budapest. — Wetter : Kühl.

Die Abenö-Nusgabe umfaßt 8 Seiten
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Am IV . Mai ISIS , vor-
lMittagslSUHr , wird anGerichts-
sstrlle. Zimmer Nr. 61 das Wohnhaus
kmtt Hofraum, Schachtstraße Nr. 14/16
ilcruch Adlerstraße Nr. 29) hier, 1 a
137 qm, gemeiner Wert 43 000 Mark,
/Eigentümer: Witwe Karl Blum
/hier, zwangsweise versteigert. F314

Wiesbaden , den 4. Mai 1915.
Königliches Amtsgericht

V Abtl. s.
Bekanntmachung.

^ Die biz zum 81. Mai 1914 als ge-
ttmden hier abgegebenen und nicht
zurückgefordetten Gegenstände, sowie
Die fett dieser Zeit hier abgesteferten
Kundsachen , wie Kleidungsstücke,
Schirme , Stöcke, Damenhandtafchen
usw ., deren Aufbewahrung im Ver¬
hältnis zur Große des dafür be¬
stimmten , hier ohnehin sehr beschränk¬
ten Raumes viel Platz in Anspruch
nehmen , sollen demnächst zur Ver¬
steigerung gelangen . Ansprüche an
Diese Fundsachen können bis zum
obigen Termin auf Zimmer 32 des
Polizeidienstgebäudes , Friedlichst ! . 25,
Geltend gemacht werden.

Von diesem Zeitpunkte ab werden
obige Reklamationen an die bis
Kl . Mai 1914 hier abgelieserten
Fundgegenständc nicht mehr berück-

Wiesbaden , den 1. Mai 1915.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
. Gast - und Herbergwirte lassen es,
[Ulte in mehreren Fallen festgestellt
werden ist, bei den Fremden -Anmel-

-dungen immer noch an der nötigen
Achtiamkeit fehlen . Insbesondere ist

-es vorgekommen , daß die Melde¬
zettel unrichtige Angaben über Hei¬
matsstaat bezw. Nationalität der
tFremden enthalten haben.

Unter Hinweis auf die Polizei-
>Verordnung betreffend das Melde-
-wesen vom 26. Februar 1910 mache
stch hiermit ausdrücklich darauf auf-
ttnerksam» daß sich die Lerbergsgeber
irrbedingt darüber Gewißheit zu
-verschaffen haben , welchem Staate
Die zureisenden Personen angehören,
damit die Meldezettel richtig aus-

iSefüllt werden.
^ Zuwiderhandlungen werden künf¬
tig streng geahndet.

Wiesbaden , 13. April 1916.
, Der Polizeipräsident , v. Schenck.

It Wjeijt«
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 9. Mai (Rogate ).

Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Kon.
sistDrialrat a. D . NeudSrffer . —
HausttgotteSdienft 10 Uhr : Dekan

dienst 6 Uhr : Pfarrer Beckmann.
Donnerstag , 13. Mai (Himmelfahrt ).

Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Kon-
fistorialrat a. D . NenbSrffer . —
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
-Beckmann. — Abend - Gottesdienst
6 Uhr : Pfarrer Schützler.

Berakrrch«.
Sonntag , den 9. Mai (Rogate ).

Hauptgottesdrenft 10 Uhr : Pfarrer
Grein . (Christenlehre .) — KrnLer-
äotteSdienst 11.15 Uhr : Pfarrer
Dr . Meinecke. — Abendgottesdienst
6 Uhr : Pfarrer Beesenmeyer . —
Amtswoche : Taufen u. Trauungen:
Pfarrer Diehl . Beerdigungen : Pfr.
Dr . Meineckr.
Donnerstag , 13. Mai (Himmelfahrt ).

HauPtgotteSdienst 10 Uhr : Pfarrer
Diehl . — Abendgottesdienst 6 Uhr:
Pfarrer Vr. Meinecke.

Mngkirche.
Sonntag , den 9. Mai (Rögate ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Merz . (Beichte u. heil . Abendmahl .)
— Kindergottesdienst 11.30 Uhr:
Pfarrer v . Schlaffer . — Abendgottes-
dienst 5 Uhr : Pfarrer vr . Meinecke.
Donnerstag , 13. Mai (Himmelfahrt ).

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer
v . Schloffer . — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Merz.

Luthrrkirch«.
Sonntag , den 9. Mai (Rogate ).

I ugendgottesdi erst 8.30 Uhr : Pfr.
Sofmann . — Hauptgottesdienst 10
Uhr : Pfarrer Lieber . (Beichte u.
heil . Abendmahl .) — KindergotteS-
dienst 11.30 Uhr : Missions -Inspektor
Held . — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Hofmann . (Beichte u. heil.
Abendmahl .) — Dienstag , 11. Mai,
abends 8.30 Uhr : Krie-gSbetstunde.
Pfarrer Lieber.

Abendgottesdienst 6 Uhr : Pfarrer
Hofmmln . (Beichte u . heil . Abend-
imahl .)

Kapelle deS Paulinenstift ».

Katstolrsche Kirche.
5. Sonntag nach Qstern . 9. Mai.

Mit dem Feste Christt Himmelfahrt
schließt die österliche Zeit . Die
Gläubigen , welche die heil . Oster-
immnntmtm noch nicht empfangen
Laben, werden gebeten» diese letzten

noch zu benutzen. Die Kranken
wMy in der

Kirche nicht kommunizieren können.
beliebe man im Psarichause anzu¬
melden . — Die Kollekte am Feste
Christi Himmelfahrt ist für den
Raphaels -Verein bestimmt.

Pfarrkirche zum heil . Bonifatius.
Heil . Messen : 6.30 , 6 und 7 Uhr.

Militärgottesdienst (heil . Messe mit
Predigt , gemeinsame heil . Kom¬
munion der Erstkommunikanten-
Mädchen) : 8 Uhr. Kindergottesdienst
(Amts : 9 Uhr. Hochamt mit Predigt:
10 Uhr. Letzte hell . Messe: 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Christenlehre mit
Kriegsandacht . Abends 8 Uhr : Mai-
cmdacht. — An den Wochentagen sind
die heil . Meffen um 6, 6.45, 7.10 u.
9.15 Uhr ; 7.10 Uhr sind Schulmeffen.
— Montag , Dienstag und Mittwoch,
6.55 Uhr, ist ein Bittamt ; darauf
Allerheiligen - Litanei . — Montag,
abends 6 Uhr, ist gestiftete Mai-
andacht, Mittwoch u. Freitag , abends
6 Uhr, ist Kriegsandacht ; Dienstag,
Donnerstag und Samstag , abends
8 Uhr. ist Maiandacht . — Donners¬
tag , 13. Mai , Fest Christt Himmel¬
fahrt ; gebotener Feiertag . Der
Gottesdienst ist wie an Sonntagen;
im Kindergottesdienst ist heil . Messe
mit Predigt , um 10 Uhr feierliches
Hochamt mit Predigt . Nachm. 2.15
Uhr: Andacht mtt Segen (342). —
Bon Freitag an ist bis Samstag vor
Pfingsten eine öffentliche neuntägige
Andacht zur Erstehung der Einheit
in der Christenheit . Dieselbe wird in
Verbindung ' mit der Abendandacht
abgohalten . — Beichtgelegenheit:
Sonntag u. Donnerstag , morgens
von 5.80 Uhr an, Mittwoch und
Samstag , nachm, von 4 bis 7 und
nach 8 Uhr, an allen Wochentagen
nach der Frühmesse ; für Kriegsteil¬
nehmer und Verwundete zu jeder
gewünschten Zeit.

Maria -Hilf -Pfarrkirche.
Heil Messen um 6 (Generalkom¬

munion des Jungfrauen -Vereins ) u.
7.30 Uhr (Ansprache u. gemeinsame
Kommunion der Frauen - Kongre¬
gation ). Kindergottesdienft (Amts:
8.45 Uhr. Hochamt mit Predigt:
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Bittan¬
dacht. 8 Uhr : Maiandacht . — An
den Wochentagen find die hl . Messen
um 6, 7.16 (Schulmesse ) und 9.15
Uhr : Montag , Dienstag und Mitt¬
woch ist um 7 Uhr Arni, danach wird
die Allerheiligen - Litanei gebetet.
Abends 8 Uhr : Maiandacht . —
Donnerstag , Fest Christt Himmel¬
fahrt : Gottesdienstordnung wie am
Sonntag . — Beichtgelegenheit : Sonn¬
tag und Donnerstag , morgens von
5.30 Uhr an , Mittwoch und SamStag
von 4—7 und nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche.
6 Uhr : Frühmesse . 8 Uhr : Zweite

heil . Messe. 9 Uhr : Kindergottes¬
dienst (heil . Messe mit Predigt ).
10 Uhr : Hochamt mtt Predigt . 2.15
Uhr : Btttandacht (846 ). Abends
8 Uhr ist Maiandacht . — An Wochen¬
tagen find die heil . Messen um 6.30,
7 und 9 Uhr. — MontM , Dienstag
und Mittwoch ist um 7 Uhr ein Bitt-
amt mit Allerheiligen -Lttanei . Täg¬
lich, abends 8 Uhr, ist Maiandacht.
— Donnerstag ist das Fest Christi
Himmelfahrt , ein gebotener Feisttag.
Der Gottesdienst ist wie an Sonn¬
tagen ; 9 Uhr : Kindergottesdienst
(Amt mit Segen ). — Freitag und
Samstag » abends 8 Uhr, ist in Ver¬
bindung mtt der Maiandacht die
Novene zum hett. Geist zur Er-
flehung der Einheit in der Chttften-
hett. — Beichigelegenheit : Sonntag
u. Donnerstag , früh von 6—8 Uhr,
Mitttvoch und Samstag 5—7 und
nach 8 Uhr.

Kltk « tI»» Mch » Kirrst«,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 9. Mai , vormittags
10 Uhr : Bittamt mit Predigt um
einen glücklichen Ausgang des
Krieges . — Donnerstag » 13. Mai
(Christi Himmelfahrt ), vorm . 10 Uhr:
Hochamt mtt Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evrmgel .-lutherifcher Gottesdienst,

Adelheidstraße 35.
Sonntag , den 9. Mai ,,

vorm. 9.30 Uhr : LesegotteSdiens
Donnerstag , den 13. Mai (Himmel¬
fahrt Christi ), vormtttagS 9.30 Uhr:
Lefsgottesdienst.

Evangelisch -lutherische Gemeinde
(der selbständigen ev.-luch. Kirche in

), Rhe'heinstr. 64.Preußen zugehörig ),
Sonntag , den 8. Mm (Rogate ),

nachm. 4 Uhr : PredigtgotteSdirnst.
— Donnerstag , 13. Mai (Himmel¬
fahrt ), vorm. 9.30 Uhr : Beichte.
10 Uhr : Predigt u. heil . Abendmahl.

Vikar Fritze.
Ev.-Luther. Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 9. Mai , vormittags

10 Uhr : PredigigotteZdienst.
Pfarrer Eikmeier.

Methodisten - Gemeinde,
Ecke Dotzheimer - u. Dreiweidenstraßc.

Immanuel -Kapelle.
Sonntag , den 9. Mai , vormittags

9.45 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Kinderaottesdienft . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag u. Freitag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.

Prediger Bölkner.
ZionSkaPelle (Baptistengemeinde ),

Adletttraße 19.
Sonntag , vorm . 9.30 Uhr : Predigt.

Vorm . 11 Uhr : Kindergottesdienst.
Nachm. 4 Uhr : Predigt . — Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : GeLetsstunde.

Neu -Apostolische Gemeinde,
Oranienstr . 54, H. P.

Sonntag , den 9. Mai , vormittags
9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nachm.
!.30 Ubr : Gottesdienst . — Donners-3.

tag , den 13. Mai (
vormittags 9.30 Uhr:

melfohrt ) ,
eSdienst.

1.Mfig Oer5.Me OerZ.MuM'SMeEs
(231. Kgl. vreutz.) klliW'Mer!?.

(Dom 7. Mai dir r . Juni ISIS.) Nur di- Gewinne über 210 MI. find den
betr, Nummer» in Klammern beigefügi. Ohne Gewähr . H.A.B.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer auf di- Lose gleicher Nummer in de» beidea

Abteilungen 1 und II.

7. Mai 1915. vormittags.
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MWe WlKurdMn
werden prompt u. billigst besorgt.

Reumanns Maschinen -Strickerci,
Inh . P . Schaaf,

Lmfenstr - 44, neb. Residenz -Theater.

Wer Ärotgetreide verfüttert, verluvdigl
fich am Katerland «nd macht sich strafbar! 1
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Den Heldentod für sein Vaterland erlitt in der Nacht
am 1. Mai in Feindesland unser einziger innigst geliebter
treuer Sohn , unser lieber Bruder , Schwager , Onkel , Nefia
und Vetter, Gerichts-Aktuar

Karl Knötig,
Einjährig -Kriegsfreiwilliger,

im 24. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Jakob Knötig und Familie.
Wiesbaden , den 8. Mai 1915.

Göbenstraße 3. 530

Wiesbadener Dilettanten-Orchester.
Den Heldentod fürs Vaterland starb am 1. Mai unser

Vorstandsmitglied

Herr Karl Knötig,
Einj ährig-Kriegsfreiwilliger.

Ein lieber , guter Mensch ging von uns , sein ehrlich ^ .,
offener Charakter sichert ihm bei uns ein bleibendes Ar ĝc.
denken . Der Vorstand .

Steppdecken w. preiSw. angefertigt
u. Wolle geschlumpt Michelsberg 7,
2 r., früh er BiSmarckring 42._

FremdenheimBilla Meviei,
Frankfu rte r Str aße 6. Reu eröffnet.

' Flotte Stenotypistin
mit Sprachkenntn . s. Halbtagsstell.
Off , u. Z. 805 an den Tagbl .-Berlag.

Faßknfer
finden sehr lohnende Beschäftigung.
Näheres bei Kraus , Rheingauer
Straße 11, 2._

Uhrmacher-Gehilfe
sucht Halbtagsstellung . Offerten u.
W. 205 an den Tagbl .-Berlag ._

Verloren Bibliothekbuch
am 28. 4., Nikolasstr. Gegen Belohn,
abzuigeben Adolfsallee 35, 1.

VerlorengoldenesM§n$
mit einem Brillant , 2 Saphiren , am
Donnerstagabend auf dem Wege
Friedrichstratze, Kurhaus oder Kur-
garten . Gegen gute Belohnung auf
dem Polizei- Fundbureau abzugeben.

Ue ^ SeWe
Donnerstagabend ein Portemonnaie
mit Inhalt verloren . Abznyeben im
Hospiz zum Heil . Geist. Friedrichstr.

Blaue gestrickte Jacke verloren.
Abzug. Iagerstraße 4, 1. Etage l.

Gr . . . v. H. 10669.

Lvuis naeht ontsehlisk sankt naoh kurzem Krankenlager uussr innigstgeliebter , guter Yater, Bruder und Onköl

Statt jeder besonderen Anzeige.

Am Sonntag , den s . Mai, sind von 1'/ , Uhr mittags ab nur
folgende Wiesbadener Apotheke« geöffnet : Bismarck«, Hirsch-, Taunus «,
Victoria« und Wilhelms- Apotheke. Diese Apotheken versehen auch den
Apotheken-Nachtdienst vom 9. Mai bis einschließlich 15. Mai von abends
8»/ , bis morgens 8 Uhr._ 393

m
Verwendet

«Kreuz-Pfennig”
Marken

cui Briefen, Karten uiw. ' >»!»•y

Der

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommerausgabe 1915

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig-
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Girre Wohltat
bei nasser

Flechte am Kein
Obermeyer's Herba-Seife.

Frau M. Georgi,  Görlitz , schreibt:
„Ich erlaube mir ganz ergebenst
nntzut eilen, daß ich eine große nasse
Flechte am Bern hatte und dieselbe
durch Gebrauch von Obermeyer'sSerba-Seife beseitigte".Obermeyer'serba-Scife ä Stück 50 Pf ., ' um ca.
30% der wirksamen Stoffe verstärkt
1 Mk. Zu h. in den Apothek. u. in
den Drog. von F. H. Müller , Brecher
<H. Hiögen), W. Machenheimer,
R. Göttel. W. Graefc , R. Seyb,
L. Kimmel, E. Moebus, H. Kneivv,
6b . Tauber Nchf., F. Alert. H. Kräh,
R. BrossnSkv, O. Lilie, I . Minor,
W. Geipel, Rob. Sanier u. Parfüm.
M. Altstaetter.

Lsstandtsils : 90% Seife, 3,5 °/0
Clematis erecta , 2 % Salvia , 3,5 °/„
Herniaria , 1 % Arnica . F78

Nr . 40 : Segeljacht,
preiswerte 4-Pf .-Zigarre.

4 Wellri tzstratze4, Zig arren lade».
Neu! — Mi schob ft!

I -Pfd .-Paket, eleg. u. fein, 95 Pf .,
Bananen , Datteln u. Traubenrosin .,
Svargeln jede« Tag frisch 1 Pfd . 30
u. 50 Pf . extraf .» 3 Kopfsalat 20 Pf .,
Blumenk. b. Schönfeld. Marktstr . 25.

Spinat
schön5 Pfund 20 Pfg .,

Spargel täglich frisch
1. Sorte 50 Pfg . 2. Sorte 30 Pfg.

empfiehlt
C . Ena'

Göbenstraße 20, Ecke
»PP
Lcharnh,

9
orststr.

Neuer Silberkranz
16 m ., gekostet 32 Wk„ 14kar. gold.
Ketten-Armband 70 Mk., 2 Brillant-
Ringe 60 u. 70 Mk., umständehalber
zu verk. Stiftftratze 12, Hth. 1 r., von
10—12 u. 1—3 Uhr.

Hochs. Schlafzim. n. Pitschküche
sehr billig Adlerstraße 53, Parterre.

Gut erhaltener Kinderwagen
(creme) für 35 Mk. zu verkaufen.
Adresse im Tagbl .-Berlag.  31

Kehr Sitte MliAMpe
4 Mir . lang , nur kurze Zeit gebraucht,
bill. abz. Sonnenberg , Margarethen-
ftraße 3.  _

Pensces , Maßlieb ., Glockenbl.,
Bartnelken L Stück 3 Pf . gegenüber
der ,Lumina ", Lahnstraß«, n. n.
Sonntagmorg en.

Dickwurz,
in guter Beschaffenheit,
geben Hof Adamstal,
Fernsprecher 1923.

Sinrge Führen bestes

Wiesenhe«
frei Hans pretsw . abzugeben. Arrfr.
erbeten unter P . 215 an den Tagbl .-
Verlag.

Zahle mehr als in Friedenszeit , für

«Ile MzM.
wenn auch in Kautschuk gefaßt find.Srorssiut,̂ !-S"L7

Neues ptottcamittel,
1 Blatt 5 Pf ., 20 Blatt 90 Pf .,

100 Blatt 4 Mk.
Nur Drogerie Backe,

_Taunusstraße 6._

Was ist Fenrien?
Der einzige  Ersatz für Benzin

ber Taschenfeuerzeunen.
Dtaoetie jheip, ©otägnfle.

Marie Wehrbein,Adolfftr.1, III.
Gründl. u. sorgfält. Ausbildung in

Lchnittmusterzeichnen.
Zuschneidenu.praktArveiten.

Putzkursus 12 Mk.

Miet -Pianos
und Harmoniums von 4 Mk. an.
Reparaturen , Stimmungen billigst.

Schmitz, Rheinstr . 52. Tel. 3572.

Offiziere und
Herren,

welche sich privat als

FlMGUer
ausbilden -lassen wollen (Mili¬
tär - Steuerung ), mögen ihre
Adresse unter A. 415 an den
Tagbl.-Berlag einsenden.

ZsWWWierlgKejreil
beseitigt, Rat u. Hilfe erteilt , Anfert.
v. Vertrag , u. Gesuchen, Pfändungs¬
freigabe usw.

Krücken, Scharnhorstftraße 12.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum
ailerfeiosten Genre.

Kirehgasse 39/41.
K 87

Herr Rudolf Herberz
un Alter von 72 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten:

Kuno Herberz, Oberleutnant, Drag.-Kegt. 25, kom
mandiert z. St . Gen.-Kom. XIII . Armee-Korps.

Maria Herberz, geb. Müller.
Maria van Beers, geb. Herberz.
Wilhelm Herberz.

Anna Wahlen, geb. Herbert
Karl van Beers.
Peter 6. Wahlen.
Elisabeth Herberz, geb. Callmeyer.
Jakob Herberz.

Wiesbaden, Uerdingen, Cöln, Wilmersdorf, Haus Rahdong bei Osterath,
den 7. Mai 1915.

Die feierlichen Exequien finden Montag, den 10. Mai, um 9!/a Uhr, in der Pfarrkirche zu Uerdingen statt ; daran an¬
schliessend die Beisetzung in der Familiengruft.

Kranzspenden im sinne des Verstorbenen dankend verbeten.
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Gemäss Ministerial-BekanDtmachong betr.lrngeziefer-VertilgiiBgsmittelv.24.III.M5.
Hergesteüt im Laboratorium der Hirsch -Apotheke in Wiesbaden.

Zur Abwehr und Beseitigung des Ungeziefers im Felde streut man eine geringe Menge des absolut unschädlichen Puders auf die Haut oder in die Unterkleidung,
Verpackt in handlichen Streupulverbüchsen aus Blech D. B. G. M. 448

Berlitz Schule.
Es werden

neue Kurse
für Anfänger u.Vorgeschrittene
am Tage und abends neu
eingerichtet.

LuiseBstrasse7.

Kaiser^
jriedr.-
guelle

General -Vertrieb
Huck

Riehlstrasse 10.
_ Telephon 2603.

Holzwolle,
Pac-ftrod

Per Zentner3 ML,
delmitzerpr. psd. SV-Ps.

,1. Hornung & Cie .,
41 Hellmnnbstratze 41.

Schul«n.Werkstatt«für Blumenschmuck,
Wilhelmstrasse 58«

Bestellungen künstlerischer Bindereien , lebender Blumen,
als Vasenfüllungen , Gewinde, Raum - und Tafelschmuck
und Anmeldungen für fachgemässe Lehrkurse nehmen entgegen

Setaa BemiBghoTen». m.Hartha Brand, u>f».Sei. Weinrieh,
Schülerin von Frl . Franziska Brook, Berlin . M0

Geschäfts - Empfehlung.
keparsturen an Uhren und Gylbwaren sauberu. sachgemäß.

24jährige Tätigkeit bei Herrn Geriach.

Habe meine Praxis wieder aufgenommen.
\

Sprechstunden von 9—1 u. 3—6.

Dentist Robert Biehl
<

Ems er Strasse 2. Fernsprecher 3806.
>

ktrute, KaaOente, Arbeiter!
ca. 200  Herren- und Burschen-Anzüge W;
in modernster Ausführung, auf Roßhaar gearbeitet, Ersatz für Maß,

früherer Preis 60.—, 70.—, jetzt 45» 38, 35, 30, 25 Mark.
, Nur letzte Neuheiten kaufen Sie billigst im Kleidergefchäft

N . Birnzweig , Faulbruunenstr. 9.
Unter Garantie

vertilgt die Deutsche Versicherung gegen Nngeziefer Aut . Springer
(Inh . Math . Leibei, Mainz » Frauenlobstr . 2),

Ratten. Mäuse, Käfer, Wanzen, Matten usn».
Besuch und Kostenvoranschlag gratis . Zahlungen erst nach Erfolg. Ver¬

treter Wiesbaden : 5. Kretz « , Tapezierern :., Schwalbacher Straße 53.

ABfertifHng von Uniformen
io tadsUoser AwftFhrang zn massigen Preisen

Heinrich Weis
Marldstrasse 34.

K136

„Küchenlieferung ".
Die Lieferung der Bedürfnisse für die Küche« in Schierstein, Dotz¬

heim, Franenstei«, Nieder.« alluf, und zwar: a) Fleisch» n. Wnrstware«,
b) Liktnalien , c) Geurüse soll vergeben werden. Angebote frei dieser Küchen
zum S. d. Mts . an das Ersatz-Bataillon Referve-Jnsanterie -Regiment Nr. 87
in Schierstein. F294

Dringt mr <BeM tnr tfiricbsbaitfe! |
Kgl. Preußische Klaffe» Lotterie.

Zu der am 7. Mai beginnenden und bis zum 3. Juni
dauernden Hantztziehnng der 231. Lotterie habe noch Kauflose
in allen Abschnitten abzugeben. Pläne gratis und franko.

>/l Los 200 JL, Va Los 100 X, '/ « Los 50 JC, V. 25 X.
Wiesbaden, ttAtt Ufflüriliti Kgl. Lotterte»

Wilhelmstraße 18. vall OUIullllll , Einnehmer.

«
DesttsFofzeHaMastoderfelt!
Tafel-

Service

Hart«
Kaffee-
Service

Niederlage der Manuffactur Rosenthal
Wilhelmstrasse 36, W. Weitz , im Park-Hotel . 465

„Imperial " , älteste Marke, erstklassig, in Kartons zu 100 und 50 St .,
auch lose für Konditoreien und Bäckereien.
Boppstraße «0. j . UfttaUSCh , WaittZ , « otztzstraße 60.

Eisschränke
in bester Konstruktion und solidester Ausführung,

mit Glas oder Zinkblech belegt.

manunälAen
altes Weinhaus , Grabenstrasse 10.

Heute und morgen abend:
Ochsenschwanzsuppe — Rheinische Spargel mit Schinken -

Jg. Gänsebraten — Rehragout — Leberklösse mit Kraut.
Glosse Auswahl in Rhein -, Mosel- und Rotweinen.

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.
Achtungsvoll Jeau Michelbach.

Eismaschinen
neuester Konstruktion.

Speisenschränke.
Billigste Preise.

Eisformen
in vielen Ausführungen.

Rellschntzwände.
Grosse Auswahl.

L. D. Jung 1,
Kirchgasse 47. K116

Kurhaus-Veranstaltungen
am Sonntag , 9. Mai.

Vormittags ll 1/»Uhr : Früh -Konzert
in der Kochbrunnen -Anlage.

1. Erschienen ist der herrlich Tag,
Choral.

2. Fest-Ouvertüre von Leutner.
3 Ins Zentrum, Walzer von J . Strauß,
4. Ave Maria von Franz Schubert.
5. Soldateska, Potpourri von

Seidengianz.
6. Preußen-Marsch von Golde.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Enrorchester.

Leitung: Herr Hermann Jriner , städw
Kurkapellmeister.

Nachmittag» 4 Uhr:
1. Siegesjubel, Marsch von

Ch. Hüttenberge»
2. Fest-Oouvertüre von A. Lortzing
3. Deutsch und Ungarisch vonM. Moszkowski.
4. Phantasie aus der Oper „Der flieg.

Holländer“ von R. Wagner.
5.  Frauenliebe und -Leben, Walzer

von F. v. Blon.
6 Ouvertüre zu „Ein Sonunernachts-

traum“ von A. Thomas.
7. Phantasie aus d. Oper „Die Zanfacr-

flöte“ von W. A. Mozart.
Abends 8 Uhr:

(Bei gutem Wetter im Garten.)
1. Generalfeldmarschall v. Hindenburg,

Marsch von E. Weinheuer.
2. Beethoven-Ouvertüre von E. Lassen.
3. Ballettmusik aus der Oper „Die

Camisarden“ von A. Langer!.
Violine-Solo: Konzertm. Thomann.
Violoncello-Solo: M. Schildbach.

4. Ungarische Rhapsodie Nr. 12 von
F. Liszt.

5.  Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser
von R. Wagner.

6. Ein leitung zum 3. Akt, Tanz der
Lehrbuben, Aufzug der Meister¬
singer und Gruß an Hans Sachs aus
der Oper „Die Meistersinger von
Nürnberg“ von R. Wagner.
Abends 8 Uhr im Abonnement

im großen Saale
Symphonie- Konzert.

Leitung: Herr Carl Schuricht,
Städt. Musikdirektor. ,

Orchester: Städtisches Kuroxcheate».
1. Ouvertüre zu „Euryanthe“ * von

C. M. v. Weber.
2. Symphonie in D-dur von J . Brahms.

a) Allegro non troppo.
b) Adagio non troppo.
' Allegretto grazioso (quasi An-

dantino).
Allegro t

3. Akademische
J . Brahms.
Kinder unter

keinen Zutritt.
Die Eingangstüren des Saales und

der Galerien werden bei Beginn des
Konzertes pünktlich geschlossen und
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Das Symphonie-Konzert findet nur
dann statt , wenn die Witterung das
Konzert im Kurgarten unmöglich
macht.

Montag , 10. Mai.
Vormittags 11 Uhr:

Früh -Konzert des städtischen Km-
Orchesters in der Kochbruunen-

Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Wie schön leucht’ uns der Morgen¬

stern, Choral.
2. Ouvertüre zu „Tankred“ vonG. Rossini
3. Wellen und Wogen, Walzer von

J . Strauß.
4. Der Erlkönig, Ballade von Schubert.
5. Mamsell Angot, Potpourri von

Lecoeq.
6. Prinz Eitel-Friedrich-Marsch von

H. Blankenburg.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorehester.

Ixitung: Herr Hermann Jrmer, städt.
Kurkapellmeister

Nachmittags 4 Uhr:
1. Promenadenmarsch von M. Jesehke.
2. Ouvertüre z. Oper „Die Entführung

aus dem Serail“ von W. A. Mozart.
3. Dorfschwalben ans Oesterreich,

Walzer von Johann Strauß.
4. Finale aus der Oper „Euryanthe“

von C. M. v. Weber.
5. Menuett und ungarisches Rondo

von Jos. Haydn.
6. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie“

von F. v. SuppA
7. Phantasie aus der Oper „Faust“

von Ch. Gounod.
8. Durch Kampf zum Sieg, Marsch von

F. von Bien.
Abends 8 Uhr'

1. In Kompagniefront, Marsch von
J . Lehnhardt.

2. Ouvertüre zur Op. „Die Zigeunerin“
von W. Balfe.

3. Andante von H. Vieuxtemps.
4. Studententräume, Walzer von Joh.

Strauß.
5. Am Rhein und beim Wein, Lied von

F. Ries.
6. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo"

von D. F. Ander.
7. Phantasie aus der Oper „Der Bar¬

bier von Sevilla“ von G. Rossini.
8. Hoch Habsburg, Marsch von Kräl,

8
dantino).

d) Allegro con spirito.‘ ' Fest-Ouvertüre von

16 Jahren haben
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